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Keine Verhandlungen mit Deutschland.
Kerrivl gegen deutsche Mi «.
Wirkung in oer Aäumungssrage .
Deutschland hat nur dem Diktat sich zu unter-
werfen . — Um die Konferenz Kerriot -Chamberlain

F. H. Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Heute vor einer Woche hielt Herriot seine Kammerrede über die

Finanzlage , wobei er die Opposition beschwor , den Kampf gegen die

vegenwärtige Regierung und Kammermehrheit auf politisches Gebiet
tu beschränken und nicht auf das finanzielle zu übertragen und ins -

besondere nichts zu unternehmen , was den Kredit Frankreichs schä-

digen könnte und den Kurs des Franken zum Sinken bringe . Diese

Aufforderung des Ministerpräsidenten blieb bisher vergeblich und

die Opposition scheint entschlossen zu sein , den Kampf auf allen
Gebieten zu führen

bhne Rücksicht darauf , ob die Finanzlage Frankreichs dadurch eine

schwere Schädigung erleidet . Eine Rede , die der Führer der Oppo
l' tion . der einstige Kriegsminister Maginot gestern in Beauvais
hielt , läßt darüber keinen Zweifel . Er erklärt ausdrücklich , daß zwar
die Opposition allein kein« Regierung bilden könne , weil sie zu

ichwach wäre , daß sie aber nur einem neuen Kabinett ihre

Unterstützung geben würde . Es sei vollkommen ausgeschlossen , dah

eine Regierung , welche das Vertrauen der Mehrheit der Franzosen

letäuscht habe , gestützt werde . Die neue Regierung müßte zum Pro -

gramm haben , sich über die Parteiinteressen zu erheben , um nur die

Nationalen Interessen zu fördern .

Würde es nicht gelingen , eine neue Regierung zu bilden , so

wurde mit allen Mitteln die Politik des Linksblockes bekämpft

und eifriger als jemals die Propaganda gegen das Kabinett

im ganzen Lande betrieben werden .

Die Aufrufe Herriots zu Versöhnung blieben also weiterhin oer -

Keblich . obwohl die Opposition sich natürlich nicht darüber beklagen

kann , daß der Minister ihr nicht gerade bei sehr wichtigen Fragen die

krötzten Zugeständnisse machte die Herriot immer und immer

wieder den Vorwurf eintragen , dag sich besonders seine Außen -

Politik in keiner Weise von der Poincar6s unter -

scheidet . Ein entsprechendes Beispiel hat man gerade in diesen

< agen wieder . Auch PoincarS hatte immer wieder abgelehnt , daß

deutsche Vertreter an der Erörterung von Fragen teilnehmen , die sich

° uf die Durchführung des Versailler Vertrages beziehen ,

ftun wendet sich Herriot mit größter Energie dagegen , daß der in

London willkommen geheißenen Anregung der Reichsregierung ( !)

Folge gegeben werde , wonach vor der Beschlußfassung über den B e -

* icht der interalliierten Militärkommission Ver -

Handlungen mit deutschen Delegierten stattfinden sollten .

Herriot läßt durch Haoas und die offiziöse Presse beute morgen

bekanntgeben , dah er eine Hinzuziehung deutscher Vertreter zu

einer Konserenz . aus der der Bericht der Kontrollkommission

besprochen werden soll, nicht zulassen werde .

Der Präzedenzfall der Londoner Konferenz , wobei über die Durch -

Ehrung des Dawesplanes geredet worden sei , könne nicht heran -

gezogen werden , denn in London habe es sich nicht um die Bcstim -

Hungen des Versailler Vertrages gebandelt , sondern um den Be -

« cht des Sachverständigenkomitees . Etwas anderes sei es mit der

Abrüstung .
Hier habe Deutschland bloß die Vor 'chriften des versailler Ber -

träges zu erfüllen und infolgedessen das durchzuführen , was ihm

ron den Alliierten ausgetragen werde

Infolgedessen wären die Alliierten allein berechtigt , hier etwas

«u sagen , und jede Einmischung Deutschlands wäre ungelegen und

verflüssig .
Die Havasagentur veröffentlicht eine angeblich aus London

stammende Meldung , nach der vor Absendung einer Rote an Deutsch -

land über den Bericht der Kontrollkommission eine interalliierte Kon -

serenz stattfinden sollte , daß aber vorläufig über deren Einberufung

uicht entschieden worden sei und man bierüb ?r er?t BcWtufi fassen

könnte , wenn der Bericht des Militärkomitees des Marschall Foch

eingetroffen wäre . Dabei erhebt sich doch die Frage , ob dieser Be -

*ich< mit Kommentaren des Komitees Foch cn die Regierungen

abgehen wird oder ohne solche . Wahrscheinlich ist es . daß der Bericht

von Erläuterungen des Fochkomitees begleitet sein wird . Diese ab -

^ fassen, dürfte noch eine lange Zeit dauern . Vor Ende der nächsten

Woche werden diese Erläuterungen nicht fertiggestellt sein .

Man sieht also , dcß wahrscheinlich erst an dem Tage , an dem

^ hamberlain auf seiner Reise nach Genf in Paris eintreffen

wird , das Militärkomitee des Merschall Foch mit seinen Beratungen

ZU Ende sein wird , daß also die Botschafterkonferenz ' sich

"tit der ganzen Angelegenheit gar nicht beschäftigt haben wird

und infolgedessen die Zusammenkunft zwischen dem englischen Staats -
'^kretär des Aeußern und Herriot immer n" k>r oder weniger eine

te in formale Sache wird . Uebrigens erklärt man in Paris , daß

" °ch gar nicht beschlossen worden sei. ob Ehambcrlain und Herriot

einander sehen würden .
Das ä u ß e r st e Z u g e st ä n d n i s . das man Havas zufolge

Deutschland machen würde , wäre , daß zwar der eigentliche Beschluß ,
°en die Alliierten fassen würden , in Abwesenheit deutscher Vertreter

Befaßt würde , daß man aber allenfalls wenn London unbedingt da -

rauf bestände ,
">egen Durchführung der Modalitäten der Deutschland neu aufzu -

^ legenden Verpflichtungen — also nach dem Abschluß der alliierten

Beratungen — deutsche Delegierte zu Besprechungen zuließe .
®s könnte sich also bei einer Einladung an deutsche Vertreter bloß

arum handeln , daß diese ihre Anschauungen mitteilen , wie sie glaub -

»en , daß die verschiedenen Vorschriften wegen der Zerstörung der
" ° k> riken , wegen deren Umgestaltung usw . am praktichsten durch -

Sesiihrt werden können . Es wird abzuwarten fein , ob die englische

. enicrung mit diesem Vorgehen Frankreichs einverstanden sein wird .

Kmigtns erklärt man in Paris , dag , wenn es zur Erörterung des

Sicherheitsvertrages käme , Deutschland an den Besprechun
gen teilnehmen könnte , aber über die Räumung der Kölner Zone habe
es nicht mitzureden , sondern einfach die auferlegten Verpflichtungen
durchzuführen .

Der englische Standpunkt .
Gegen die Unterwerfung unter französischeWünfche

Ein scharfer Artikel Lloyd Georges .
r . D. London , 23 . Febr . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Man erklärt hier , daß keine Abmachungen wegen des Besuches
Ehamberlains in Paris getroffen worden seien . Es sei beinahe selbst-
verständlich , daß er in Paris seine Reise nach Genf unterbreche , aber
es wird ausdrücklich betont , daß in der ersten Märzwoche die Vor -
bereitungen der einzelnen Regierungen in der Kölner Frage nicht be-
endet sein könnten , wenigstens nicht von britischer Seite .

Der britische Eeneralstab studiere jetzt den Bericht der Militär »
kontrollkommisfion ,

und wenn das erledigt sei , würde der britische Vertreter in der Fach
kommission sein« Instruktionen erhalten , der vorher nicht handeln
könne . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

, der be-
kanntlich seine Informationen an Stellen erhält , die leitenden Per
sönlichkeiten des Auswärtigen Amtes sehr nahestehen , bemerkt heute
morgen , daß diese Fachkommission ebenso wie die Botschafterkonferenz
Körperschaften seien , welche für die Erledigung einzelner Fragen be-
quem seien , aber bei schwierigen und wichtigen Problemen seien sie
eigentlich im Wege . Wichtige Fragen könnten nur von den ver -
antwortlichen Ministerien geregelt werden und auch diese
stolperten immer wieder über eine oder die andere dieser Kommission
nen . In jedem Falle stehe man in London nicht auf dem Standpunkt ,
daß die Beschlüsse der Fachkommission abgewartet werden sollen und
erst die Angelegenheit von den Regierungen besprochen werden soll

sondern man sei gewillt , auf eigene Faust der Sache auf den
Grund zu gehen .

Es wird von einigen Zeitungen angekündigt , daß , wenn der
Eeneralstab seine Meinung festgestellt habe , das Kabinett sich
mit der Zkngelcgenheit beschäftigen werde , ehe irgendwelche Be
schlösse und Verhandlungen mit anderen Alliierten stattfinden könn
ten . Weiter wird daraus hingewiesen , daß verschiedene der anderen
Alliierten sich bereits gemeldet hätten , um gegen eine Erledigung der
Angelegenheit der Kölner Zone durch Chamberlain und Herriot
allein zu protestieren . Dies sei in London nicht beabsichtigt . Wenn
die Angelegenheit so weit sei , daß sie mit den anderen Alliierten
besprochen werden könnte , würden diese zu Besprechungen eingeladen
werden .

Ferner wird in London geleugnet , daß man eine Beteili «
gung Deutschlands an den Besprechungen in Paris empfehle .
Man erklärt einerseits , daß auch nicht die geringste Aussicht dafür
bestehe, bei den Franzosen in dieser Hinsicht etwas zu erreichen ,
zweitens sei man noch nicht so weit , man studiere vorläufig den Be -
richt . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt in
dieser Beziehung , alle Schritte einer Teilnahme Deutschlands an
einer Konferenz seien bisher von Berlin ausgegangen .

Die öffentliche Meinung in England sei für eine Konferenz mit
Deutschland , ebenso wie jetzt die Notwendigkeit der Veröffent -

lichung des Berichtes überall betont werde .
In ungemein heftiger Weise wendet sich Lloyd George in

seinem Sonntagsartikel in der „Sunday Review " gegen die
Wetterführung per Kölner Besetzung . Die Behaup -
tung . daß Deutschland seine Verpflichtungen im Hinblick auf die Ab -
rustung nicht erfüllte , sei einer der unehrlich st en Vorwände ,
die lemal » vorgebracht worden seien , um aus der Ohnmacht eines
Gegners Nutzen zu ziehen .

Deutschland sei vollständig entwaffnet : e» könnte nicht
einmal gegen den kleinsten Balkanstaat Krieg führen .

Lloyd Eeorge zitiert den im Jahre 1921 im Monat Januar ver -
öffentlichten Bericht des englischen Generalstabes , der auf Grundlage
seiner Nachforschungen in Deutschland feststellte , daß die Durchfiih -
rung der militärischen Bestimmungen des Vertrages durch die deutsche
Regierung befriedigend war und daß das Hauptziel dieser Bestim -
mungen erreicht wurde .

Die Alliierten liehen sich sehr viel Zeit , um in zeigen ,
wo die Wa ' sen angeblich zu finden wären . Inzwischen
werde aber Köln auf Grund eines gebrochenen Vertrages

weiter besetzt gehalten .
Die ganze Angelegenheit , schreibt Lloyd George wörtlich , sieht so
niederträchtig aus , da sie verächtlich wirken muß .

Bemerkenswert ist. daß auch Lord Beverbrook anfängt in
dasselbe Horn zu stoßen . Sein Blatt , der „Daily Erpreß "

, sagt
heute ,

die Franzosen unterschlügen den Bericht der Kontroll -
kommission , obwohl sie selbst ebenso wie Deutschland ein

Anrecht hatten , ihn kennen zu lernen .
Das britische Außenamt mache sich zum Mitschuldigen . Abgesehen
von der Frage der Gerechtigkeit liege es im Interesse des britischen
Volkes zu wissen , was jenseits des Rheines vergehe . Wenn die Ge-

schichten wahr seien , die man in Paris über deutsche Rüstungen ver -
breite , sei es die Pflicht der britischen Regierung , es dem Volk zu
sagen und Maßnahmen zu treffen , die zur Sicherheit der kleinen
britischen Armee am Rhein führten .

Wenn die Geschichten aber nicht wahr seien , habe
man den Versailler Vertrag zu erfüllen und Köln

zu verlassen .
Einen Mittelweg gebe es nicht . Das englische Volk würde, . wenn
es auch momentan ruhig zuisebe , es einer englischen Regierung nie -
mals verzeihen , wennn sie alle französischen Wünsche erfüllte .

F. kl. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer tagte bis gestern 6 Uhr morgens , um sich
mit dem ^ inanzprogramm zu beschäftigen . Die Opposition
machte in der Beratung die größten Schwierigkeiten .
Jeder Paragrapb wird zum Anlaß einer langwierigen Rede ge-
nommen und selbstferständlich finden besonders die Vorschläge der
Regierung wegen Steuererböhungen und strengerer Steuereintrei -

bung den Widerstand der Opposition . Gestern war Ruhetag , heute
soll die Debatte vor - und nachmittags und in der Nacht fortgesetzt
werden , -weil unbedingt bis zum Schluß dieses Monats das Finanz -

gejetz unter Dach und Fach gebracht werden sog, ,
- ^ ,

Umschau.
28. Februar 1825.

* Das Presse -Echo , das den leidenschaftlichen Kampfzwische ,
Weimarer Koalition und Opposition in Preußen be,
gleitet , ist ebenso unerfreulich wie die parlamentavischen Ausartung -,
im Preußenhause selbst . Aus dem wüsten parteipolitisch überhitzteH
und demagogisch verfärbten Geschrei tönt links der Ruf „Festbleiben !«
und rechts die Parole „Nerven behalten !" heraus . Die enge Verbin
dung der Preußenfrage mit der inneren Reichspolitik und auch mit
der badischen Koalitionsfrag «, die spätestens im Herbst akut werden
muß , gestatten uns kein ruhig abwartendes Zuschauen aus der Vogel «
perspekiive . N ostra res agitur . Es ist darum erfreulich , wenn sich
aus dem wüsten Kampfgeschrei einmal ein« Stimme ruhiger Argu ,
mentation heraushebt , die eine leidenschaftslose sachlich« Auseinander »
setzung ermöglicht . Der .Modisch « Beobachter " versucht in
seinem gestrigen Sonntagsartikel seinen Lesern zu begründen , wamnn
das Zentrum in Preußen keine Rechtskoalition machen könne . Da ,
Blatt geht von den Ausführungen Stegerwalds in Köln aus ,
nach welchen das Zentrum abwechselnd mit Rechts oder Links ein «
Regierung bilden müsse, solange nicht das parlamentarisch ^
System durch ein anderes ersetzt sei. Der „Beobachter " läßt den
zweiten T «ii>l des Stegerwald 'schen Gedankengangs in seinen Betrach »
hingen außer Acht , der uns für die zukü^ tige Entwicklung als not »
wendig richtunggebend erscheint . Für die aktuellen innerpolitischen
Probleme ist allerdings nur der Vordersatz Stegerwalds von Be »
deutung .

*
Es liegt natürlich ganz beim Zentrum selbst , ob es sich auf vi«

Dauer aus Gründen der kirchlichen traditionellen und autoritären Be »
stimmtheiten als Rechtspartei betrachten oder ob es ein»> Mittelpartei
mit wechselnden Anschlußmöglichkeiten bleiben will . Solange de,
letztere Zustand als für die Partei wesentlich betrachtet wick , worin
der „Beobachter " mit Stegerwald übereinstimmt , ergibt sich mit logi »
schem Zwang die Frage des „wann "

. Wann soll das Zentrum mit de»
Rechten , wann mit der Linken gehen ? Stegerwald hat darauf kein«
sirtdeutige Antwort gegeben , sondern sie mehr zwischen die Zeilen
gelegt . Der „Badische Beobachter " hält , aus der ganzen Einstellung
seines Artikels zu schließen , den Zeitpunkt des Uebergang » von links
nach rechts noch nicht für gegeben . Die Gründe sind aber nicht über -
zeugend . Wenn das Blatt es ablehnt , daß die Skandalaffären in
Zusammenhang gebracht werden mit der Koalitionsfrag «, so darf noch
einmal daran erinnert werden , daß doch ein so radikal links stehen -
de» Blatt uiie dir .frankfurter Zei !un >g" nicht umhin konnte , die
traurigen Einzelerscheinungen der Korruption in inneren Zusam »
menhang zu bringen mit der trostlosen materialistischen
Weltanschauung der Sozialdemokrat !« und mit der personellen
Zulsammensetzung der sozialdemokratischen Führerschaft . Aua die mehr
arithmetischen Gründe gegen eine Rechtsentwicklung des Pentrums
sind sehr anfechtbar . Es ist richtig , daß die Rechtsparteien noch nir »
gends eipe Mehrheit haben . Hätten sie diese , so wäre ja das Gefahren «
moment für das Zeirtrum schon eingetreten , auf das Stegerwald ein «
dringlich hinwies , daß nämlich eine Rechtsregierung ohne Zentrum
möglich wäre , daß danvit die wechsenlde An5chlnßmöglichkeit über »
wunden wäre , daß die Bayerische Volkspartei die Rolle des Zentrums
übernommen hätte . Der Stegerwald '

sche Vordersatz hat ja überhaupt
mir solange eine Bedeutung , solange ohne das Zentrum weder eine
Rechtsregierung noch eine Linksregierung möglich ist. Solange dieser
Zustand aber besteht , müßte , rein arithmetisch parlamentarisch gesehen^
die Entscheidung des Zentrums davon abhängig sein , ob ein « Rechts «
rogierung mit dem Zentrum oder eine Linksregierunn mit dem Zen «
trum zahlenmäßig stärker wäre . Di « beäden radikalen Flügelgruppen
der Nationalsozialisten und Kommunisten müssen natürlich bei einer
solchen Betrachtung der Dinge ausscheiden . Nachdem sich weiter nach
den verschiedenen Abstimmungen im Preußenhause die „Wirtschaftliche
Vereinigung " endgültig und eindeutig mit ven Rechtsparteien ver »
Kunden hat . liegen die Dinge so , daß eine Rechtsreffierung von den
Deutschnatiolen bis zum Zentrum über eine anständige Mehrheit
verfügt , während die Weimarer Koalition , wegen des Fehlens v»«
zwei oder drei Stimmen , immer wieder in die Minderheit gebracht
werden kann . Wenn man affo schon die Theorie des wechselnden An »
schlusses übernimmt , so muß man aus parlamentarisch aritbmetttche «
Gründen jetzt den Zeitpunkt sür die Rechisanlehnunq als notwendig
gegeben ansehen . Und dann der Hinweis auf das Reich und auf
die Länder . Warum soll in Preußen und in Baden der Zeitpunkt
nicht gegeben sein , wenn er im Reich bereits gekommen ist Hier liegt
der logische Bruch . ★

Den inneren politischen Gründen , die der ..Badisch«
Beobachter " ins Feld führt , stehen die Argumente de« katholischen
Gewerkschaftsführers Stegerwald direkt entgegen . Treffender und
cmsgezichneter als in Stegerwalds Rede konnte aar nicht be-
gründet werden , warum aus allgemeinen Gründen und gerade von,
besonderen Gesichtspunkt der Zentrumspolitik aus setzt der günstigst «
Zeitpunkt sei. die Deutichnationalen in die Mitverantwortung rn #
zuspannen . Die Lust zu reaktionären , monarchistischen Experi «
m«nten würde , soweit sie üb«rhaupt noch besteht , in der Zusammen -

arbeit mit Deutscher Volksparteii und Zentrum der äufoasten Rechten
ganz vergehen . Daß sozialpolitisch am wenigsten zu fürchten
sei . hat Stegerwald seinen Arbeitern nochmals besonders unterstriche » ,
Di « Besorgnisse um die Außenpolitik , mit der man bei der

Regierungskrise im Reich in erst« r Linie argumentiert hat . dürften
angesichts der klaren und zielbewus -ten außenvolitischen Fübrung
durch Luther und Stresemann heute schon jede Berechtigung verloren
haben . Und dies Argument , das man im Reich eis das Wesent¬
liche bezeichnete , spielt ja in den Ländern nicht einmal eine Roll «,
Warum also soll der Zoitpunki noch nicht gekommen U' >?

W München . 23. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Auf der Tagung der bayer . Arbeitgeberverbände wurden nach ver «
schiedenen Darlegungen über die W i r t s ch a s t s l a g e in B a n e rn
als Voraussetzung für eine Besserung der Lage der deutschen Win «
schaft folgende Punkte bezeichnet : Milderung der Steuerlasten . Mil «
derung der Kosten des gesamten Verkehrswesens langfriitige Lohn ,
vertrüge und Verminderung d«r Lasten sür soziale Versicherung . /
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Eme neue GlanMswng des Z .
R .

Z
.

Landung nach 23ftündiger Fahrt .
(Eigener Kabeldienst der „Badischrn Preise- .)

J - S. 91 tatf Ott , 23 . Februar . Aus Washington
wird gemeldet : „Z . R . 3" ist nach glänzend verlaufe »
item Flug wieder in sein« Halle nach Lakehurst zurückgekehrt .
Er war hin und zurück einschließlich des Rundfluges über den
vermudasinseln insgesamt 2 5 Stunden unterwegs . Das
Marineministerium kündigt qn , man hoffe noch vor dem Herbst
das Luftschiff mit Post nach England schicken zu können . Zu -
nächst soll diese Woche noch einmal der Flug nach den Bermu -
dasinseln wiederholt werden . Im März soll eine Reise nach
Puerto Rico und im April eine nach Panama unter «
nommen werden .

Admiral M a f f e t machte nach seiner Rückkehrnach Washington
längere Ausführungen über die Fahrt des Zeppelin . Die g l ä n -
zende Verwendbarkeit des Luftschifftyps für Handelszwecke
sei erwiesen. Eine Landung sei wegen des niedergehenden Regens
nicht vorgenommen worden, aber auch nicht notwendig gewesen . Das
Luftschiff sei im Durchschnitt in einer Höhe von 2 500 Fuß geflogen,
über den Inseln aber auf 600 Fuß heruntergegangen . Auf der Reise
sei «in vom Kommandanten Piere « erfundener neuer Sextant
benutzt worden, der sich bewährt habe und bei weiteren Fahrten ver-
wendet werden soll. Der Tag sei nicht mehd fern , wo
Luftschiffe regelmäßig zwischen den Kontinenten
verkehren würden .

Die „Sicher l)e5ls"MttMche
Frankreichs .

Verewigung der Kontrolle . — Zusammengehen der
aHtietien Generalstäbe . — Intel nationale Verträge

mit Ausschluß Deutschlands .
F. H. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während gerade heute vor ein«r Woche der „Maiin " durch Jules
Eauerwein verlüden ließ, dag die Alliierten prinzipiell geneigt
wären , einen Bertrag abzuschließen , der Frankreichs Sicherheit (jatan -
tier «n würde wobei von der Sicherheit Osteuropa« keine Rede sein
soll« , schein« sich die Politik in Parts aufs neue geändert zu haben
und Jules Smierwein Ist beauftragt , die wahrscheinlich für diese
Woche geltenden Anschauungen zur Kenntnis zu bringen Ein Sicher-
Heitsvertrag zu Gunsten Frankreichs scheint nun nicht mehr fim Mittel¬
punkt der Erörterungen zu stehen , vielmehr wird gesorderi,

daß über Deutschland eine dauernd« Kontrolle verhängt wird.
Man scheint zwar zu der Ueiberzcllgung gekommen zu sein , daß sie
strengste Kontroll« nicht in der Lage wäre , die Entwaffnung Deut '

ch-
lands durchzuführen, aber dennoch soll sie bestehen bleiben. Außerdem
aber müßten

Abmachungen zwischen den alliierten Een^ ralstäben
getroffen werden, damit Deutschland nisse, daß sobald es einen An-
griff unternimmt ( !) , es sofort erbarmungslose Unterdrückungsmaß-
nahmen auf seinem Gebiet herausfordern werde . Eine solche Organ-i -
satiion sei leicht zu verwirtlichen und an dieser werde vom französischen
Generalstab gearbeitet . Nur sollten die Regierungen diesen gewähren
lassen . Aber das alles genüge noch nicht , es sollten auch Verträge
aibgeschlossen werden von denen aber Deutschland anscheinend aus¬
geschlossen weiden soll .

Bandenunwesen in Armenien.
r . v . London , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Schwer« Vandenunruhen werden aus Armenien gemeldet. Der Re-
bellenfi? rer Scheit Seid besetzte Darahii , sein - Anhänger halten die
sogenannten schwarzen Berge besetzt. Sie scheinen aber umzingelt zu
sein und werden wohl Hungers sterben . Die Dörfer der Umgebung
werden von bewaffneten Banden ausgeplündert . Die türkische Po -
lizei ist machtlos. Die Regierung soll Maßnahmen ergreifen , um den
Aufstand niederzuschlagen , Jsmed Pascha beabsichtigt die Ver -
hängung des Belagerungszustandes . Um die Verwir -
rung noch zu erhöhen, sind eine groge Anzahl von Aussätzigen ,
welche sich in den Spitälern von Skutari befanden, ausgebrochen und
irren im Lande umher . Es handelt sich um etwa 200 Aussätzige ,
welch « di« Bevölkerung terrorisieren .

Ausweisung deutscher Optanten
aus Polen .

Deutsche Gegenmaßnahmen .
TU . Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird

mitgeteilt : Nach Meldungen der polnischen Presse , die durch Berichte
der deutschen Konsulatsbehördon in Polen bestätigt werden, haben
die polnischen Behörden gemäß Artikel 12, § 2 des deutsch¬
polnischen Abkommens vom 30. August vergangenen Jahres den noch
in Polen befindlichen deutschen Optanten die Aufforderung
zugestellt , das polnische Staatsgebiet innerhalb der vertraglich fest -
gesetzten Fristen zu verlassen . Von nachgeordneten Stellen ist
hierbei in einer Reihe von Fällen angegeben worden, die polnische
Regierung mache von ihrem Rechte , die Abwanderung der deutschen
Optanten zu verlangen , deshalb Gebralich , weil die „deutsche Regte-
rung bereits polnische Optanten aus Deutschland ausgewiesen
habe." ( !) Demgegenüber ist festzustellen , daß auf Seiten der
deutschen Regierung von vornherein die Absicht bestand, ihr Verhalten
gegenüber den polnischen Optanten in Deutschland, deren Abwan¬
derung zu verlangen die deutschen Behörden berechtigt sind, abhängig
zu machen von dem Verhalten der polnischen Regie -
rung gegenüber den deutschen Optanten in Polen .Dies ist auch schon anfangs Januar der polnischen Regierung vondem deutschen Gesandten in Warschau mitgeteilt worden. Bioherwar noch nicht einem einzigen polnischen Optanten- in Deutschland die Abw anderungsaufforderungzugestellt worden . Nunmehr aber haben die deutschen Be -
Hörden Anweisung erhalten , den polnischen Optanten die Auffor-derung zugehen zu lassen , das Reichsgebiet innerhalb der
vertraglichen Fristen zu verlassen und zwar mit dem
ausdrücklichen Bemerken, daß die derltsch« Regkbrung vor diesem ihremRechte Gebrauch macht , weil den deutschen Optanten inPolen bereits die Abwanderungsaufforderunazugegangen seien .

Jwitt im rumänischen Minttlerra!.
Roch .'eine Beschlußfassung im deutsch- rumänischen Konflikt.

», -
°
v
Z B"kar«K 23. Febr . (Drahtm «ldung unseres Berichterstatters .)Auf dem gestrigen Ministerrat , der über die endgültige Stellung -

i8,
* !:u5B i,n deutsch -rumänischen Konflikt zubeschließen gehabt hatte , ist es unerwarteterweise infolge eines

Zwistes zwischen dem Außenminister D u x a und dem FinanzministerBratianu zu keiner Beschlußfassung gekommen . A s erster Punktstand am der Tagesordnung des Ministerrats die Reorganisa¬tion der Ministerien . Die Kommission hierfür unterstehtdem Fmanzmimster . Der Finanzminister richtete in seiner Dar -legung der bisher geleisteten Arbeit der Kommission scharfe An -
griffe gegen das A u ß e n m i n i ff fei i u tn , dem er vorwarf ,daß es zwar grosse Ausgaben hätte , aber keine richtigen Erfolge er-
ti -rA .ctc kritisierte Bratiaiui die Tätigkeit der rumäni -chen wesandt!chasten . deren Ausgaben in gar keinem Verhältnis zuihrem Wirken standen Duca erwiderte erregt und war ? dem Fin >
Minister die Fehler seiner bisherigen Finanzpolitik vor . In der'

v
* unter den Ministern ein ff ö r m l i ch e r Streit ,und der Ministerrat wurde abgebrochen .

*
ß . . Bukarest, 21 . Fe>br . (Drahtmelduno unseres Berichtcrstat»ters . ) Den Journalisten wurde gestern mitgeteilt , daß bisher kei¬nerlei Maßnahmen gegen das deutsche Eigen um im Lande,durchgeführt worden sind weder gegen deutsch? Staatsangehörige noch

gegen deutsche Unternehmungen , insbesondere nicht gege, , die A . E . G .
unid die Siemens Gchu;ckert-Werke . die übrigens als rein rumänischeUnternehmungen bezeichnet werden Die ausländischen Nachrichtenüber Belästigungen der deutschen Gesandtschaft in Bukarest entbeh -
r e n j e d e r B e g r ü 'n d un g . Die Presse verhält sich äußerst ruhig,um den Konflikt nicht zu verschärfen .

Belgische Kriegsgerichtsurteile .
TU . Berlin , 21 . Febr . Die „Tägl . Rundschau " meldet aus Gent :Das Kriegsgericht verurteilte gestern in Abwesenheit den Major

v . Sommerfeld zum Tode , den Soldaten M a s s e v el, den Eisen-
bahnbeamien Karl K l a u s e r den Landjäger Fritz Schmiede , den
Hauptmann H a uck und den Berliner Richter Georg Gasn er zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit .

Bürgerlicher Wahl . ieg in Thiirigen.
T .U. Weimar . 23. Febr . (Drahtb .) Bei äußerst schwacher Be-

teiligung (etwa 45—6d Prozent ) fanden gestern die t k ü r i n g > *
schen Gemeinde - und Reichsratswahlen statt . Nach den
bisherigen Meldungen haben die bürgerlichen Parteien einen « tim
menzuwachs zu verzeichnen . Die Linksparteien haben stark verloren
In Weimar erhielten die Linksparteien 4999 Stimmen ( 9 Sitte ) ,
Rechtsparteien 10 967 Stimmen ( 20 Sitze) , in Gera erhielten d^e
Linksparteien 24 269 Stimmen (17 Sitze ) , die Rechtsparteisn 25 97 ^
Stimmen (18 Sitze).
Antrag aus Aenderung der hessischen Versassung .

Um das Selbstauflösungsrecht des Landtags .
# Darmstadt , 23. Febr . (Funkspruch.) Der Aeltestenrat des

Hessischen Landtags war für Dienstag nachmittag zur Beschluß -
fafsung über den von der Deutschen Volkspartei in Gemeinschaft mit
dem Bauernbund eingebrachten Versassungsiindernngs -
a n t r a g einberufen worden. Dieser Antrag hat folgenden Wort -
laut : „Der Absatz 1 des Artikels 24 der heßischen Verfassung vom
24 . Dezember 1919 erhält folgenden Wortlaut : „Die Auflösung
des Landtags erfolgt durch eigenen Beschluß der
Volksab st immun g . Die Auflösung durch eigenen Beschleuß be -
darf der Zustimmung von mehr als der Hälfte der gesetzlichen Mit -
gliederzahl des Landtags . Die Frage der Auflösung durch Volks -
entscheid ist dem Volk unverzüglich vorzulegen, wenn das Ge-
samtministerium es beschließt oder wenn ein Zwanzigstel der bei der
letzten Wahl zum Landtag Stimmberechtigten das Begehren stellt .

Aeichsbannerlag in Magdeburg.
TU . Magdeburg , 23. Febr . (Drahtbericht .) Zur gestrigen Kund-

gcbung de« Reichsbannerz hatten sich die Ortsgruppen aus allen
Teilen des Reichs eingefunden. Die meisten Häuser hatten in den
Reichsfarben geflaggt . In den Straßen standen die einheitlich uni¬
formiertest Kolonnen des Reichsbanners zu tausenden. Der eigent»
liche Festakt fand im Stadttheater statt . Der Bundespräsident Hör »
s i n « eröffnete die Feier mit einer Ansprache , in d«r er zunächst der
bei dem Zechenunglück von Dortmund umgekommenen Bergleute
gedachte . Er begrüßte dann vor allem den österreichischen Staats «
sekretär Deutsch , den Führer des Republikanischen Schutzbunde »
Deutsch-Oesterreich . Bundespräsident Hörsing gab dann einen Rück-
blick aus die Entstehung des Reichsbanners . Als zweiter Redner
sprach Reichsagspräsident Loebe . Die erste Periode , so führte tt ,
aus , sei die der Putsche und Attentate , die nun « Ende gegangen
sei . Jetzt komme die zweite Periode der Zermürbung und Ver-
folgungen. Er wandte sich u . a . gegen die Verdächtig«na der Ge -
sinn-ung von Männern wie Severin » und Marx , denen er zurief:
, .Bleibt fest * bleibt ungebeugt in Preußen '" — Stürmisch begrüßt
betrat Reichskanzler a D Wiith das Rednerpult Er erinnert «
daran , daß die großen Geschäftshäuf-r Magdeburgs nicht geflaggt
hätten . Der gegenwärtige Kampf gehe um die Lastenverteilung aus
dem Dawesplan . Niemand dürfte die Hand zu neuer Ausbeutung
durch Zollmaßnahmen und Brotwucher bieten . Eine weitere Ausgabe
sei die Wahl des Reichspräsidenten, um einen Mann von Geist und
Herz zu finden für die Leituna der deutschen Republik . — Hierauf
e?griff General von Schönaich das Wort , Besonders beachtetwurde die Rede des österreichischen Staatssekretärs Julius Deutsch .Er erklärte , der tiefste leidenschaftlichste Wunsch Deutsch -Oesterreichs
fei es , heimzukehren zum Deutschen Reich . Dem Ausland gegenüberbedeute diese VereiniMng kein, ' Gefahr.

Nach dem Festakt im Stadttheatsr versammelten sich die Ko^on '
nem auf dem Domplatz. Ein Wall von Fahnen umstand die Redner-
tribüne , von der MIS u . a . der ehemalige Reichskanzler HermannMüller und Abg. Erkelenz fvrachen Daran schlaft si -b ein mehr'
ständiger Umzug durch die Stadt . Als weitere Festredner sind z«
nennen : Abq Koch , Reichsm-iMer a . D ., der preußische Handel ? -
minister a . D . Siering , der Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Luvve,
Staatsminister a . D . dänisch . Reichsminister z. D . Sollmann , der
nremßi' che Ministerptäsident a D . Brauns . Reichskanzler c . D-
Fehrenbach und Graf Harry Kepler.
Wetternachrichtendienft d»r badischen Land«swett «rwarte Karlsruh «.

Wetteraussichten fiir Dienstag , den 24. Februar 1925 : Neuer»
dings Trübung , nur wenig milder , mäßige Schneefälle (besonders
im Gebirge) .

Schneeberichte :
F e l d b e r g . 23 > Februar früh , 90 Ztm . Pulverschnee, 8 GradKülte . Schneefall, windstill, Skibahn gut.
Neustadt , 22 . Februar nachmittags . 30 Ztm . Pulverschne«,

2 Grad Kälte , windstill, Schneefall. Ski- und Rodelbahn fahrbar .
'öai !»rstand Dtf Rheins

Schusterinsel, 23. Febr ., morgens 0 Uhr : 45 (gest. 4) Ztm.
Kehl. 23. Febr . , morgens C Uhr 167 (gef . 9) Ztm.Maxau , 23. Febr . , movqens 6 Uhr : 343 (gef . 5 ) Ztm
Mannheim . 23 . Febr ., morgen; 6 Uhr : 239 (gef. 5 ) Ztm.

Baoifcher Kunstverein.
An Menge der ausgestellten Bilder läßt es der Kunstoerein dies-

mal nicht fehlen. Trotz räumlicher Auseinanderlegung sind auch ge-
wiss« Zusammenhänge herzustellen, so zwischen Gebhardt im dritten
Raum und Tiebert im ersten in technischer Hinsicht , oder zwischen
Oertel im vierten und Rolf Lang im ersten in stofflicher und dem-
gemäß manchmal auch farbiger Beziehung. Bei Aug . Gebhardt und
Kenn . Tiebert spielt die Hinneigung zur deutschen Form , richtiger
wäre teutschen Form , die ausschlaggebende Rolle . Gemeint ist damit
als Ideal , dem man nachstrebt , etwa Holbein : die Klarheit seines
llmrijjes , die Naturtreue feiner räumlichen Wirkung, die Glätte sei-
nes Farbenauftrags usw . , letzten Endes wohl auch der Geist , die see-
lisch« Haltung , die den alten Meister zu seiner hohen Leistung be-
fähigten . Hier wird natürlich die Angelegenheit problematisch. Denn
der Geist des 16 Jahrhunderts ist dahin samt allem was zu ihm an
äußeren und inneren Bedingungen gehört. Wir leben jetzt im 20.
Jahrhundert der hochgepriesenen und manchmal verrückt gewordenen
Technik . Nichts von Renaissance- Kultur beleckt uns , trotz des huma-
nistischen Gymnasiums , das uns neun Jahre lang knetet und stem-
pelt . Die Schule der Renaissance-Malerei wird also Nachahmung, sie
ist ein zwangmüßiges Zurückschrauben , und es ist nur eine Frage des
Schraubengewindes , ob man sich nicht gleich bis zu den Primitiven
oder Wilden zurückdreht . Aber nein , das geht nicht . Dem entgegen
steht das ehrfürchtige Wort : Tradition Wir pflegen nämlich jetzt
die Tradition , d . h . wir suchen eine Linie der sog . Entwicklung heraus
und knüpfen uns selbst an diesen Faden , der unserer Natur entspricht ,
und sind dadurch im großen D 'rband des historisch Gewordenen.
Wir pfeifen einmal auf Impressionismus usw . . wir leugnen deren
Kunst- und Kulturwerte , wir bauen eine Ge'chichisvhilosovhie . die
unsere Väter vom Thron stürzt und die Großväter hinaushebt , von
den Brüdern erst gar nicht zu reden. Also wir haben ein Rezept, das
der festen Form und der Tradition ; das sei unser Kodex . Die Etappe
gebt zunächst nicht gleich zu Holbeia , sie macht ,zuerst bei Nazarenern
UND Romantikern Halt . So haben Tieberts Landschaften und die
Staffagen darin — der betende Schäker , der Angler — etwas Liebes.
Poetisches, Waldträumerisches , Idyllisches . Die Köpfe w ^ den . in der
Sucht klar zu modellieren, etwas hart , ebenso wie das Licht in das sie
angeblich eingestellt sind . Es ist zeichnerisch- plastisches Sehen , das
sich hier auswirkt , kein malerisches. Ein weißes Kovftuch wird grau ,all di« Licht - und Farbenwunder , die die angeblich verpönten Im -
pressionisten endeckt haben , gelten hier nichts . Wir werden asreti>ch .
und d ' e Fraae ist nur . ob aus Entsagung oder aus Unvermögen. Un -
kr « Sachlichkeit geht so weit , daß wir jede Wollmasche am grauenE « »at« r . jedes Fadenmuster im hlauen Kleid für wesentlich halten .Mit diesen Kleinlichkeiten, die ach so heftig zur Bewundeung ver-
locken, mit dieser i-Tüpfeles -Malerei erkaufen wir , teuer genug, die
Sicherheit der Form in Kopf. Haltung und Händen . Es war doch
wohl ein anderes . weNn die Alten ein Brokatkleid, ein kunstvoll ge-
sticktee Seidenwams , einen Spitzenkragen detaillierten . Jenes war
lchön, «us xiner prunkhast schön empfindenden Zeit heraus gemacht .

Aber das Nüchterne nüchtern behandeln heißt Wasser destillieren und
dann trinken.

August Gebhard zeigt vorwiegend Bildnisse, gezeichneteund gemalte . Charakteristisch für ihn scheinen mir seine historischen
Jdeal -Porträts . verehrungsvolle Konstruktionen. Da ist Lionardo ,da Kinn mit dem wallenden Bart , bei dem fast die einzelnen Här-
chen gezeichnet sind : da ist E a s p . D a v i d F r i e d r i ch der großeRomantiker und Entdecker des Landschaftscharakters. ( Seine Be -
kenntnisse , Tagebücher, Briefe , Aphorismen usw . hat jetzt kürzlich K .K . Eberlein herausgegeben) . Mit E . D . Friedrich nennt man wohldie Formel dessen, was Gebhardt will . Aber man muß sich fragen ,kann man in Karlsruhe Romantiker werden, kann man es anno
1925? — Unter den Bildnis 'en scheint mir das gelungenste das der
Tochter des Malers , die den Zopf über die Schulter vorlegt : hier isteine gewisse leichte Bewegung im Ganzen Bei den Kniestücken finde
ich . ist der Kopf, vielleicht das Wesentliche an einem Porträt , zu -
meist aus der Bildmitte verschoben , was ich nicht so sehr im mathe¬
matischen als im opt ' schen Sinns meine. An der Aehnl^chkeit der
Züge und aller Einzelheiten ist nicht zu zweifeln. Sie ist das positive
Resultat dieser Bkethode . Und das kommt den zahlre '

chen Bleistift -
porträts zugute, die. wo nötig leicht mit Weiß gehöht sindDen großen Saal nimmt Ott ? Graf ein Was er bietet , ist
unproblematisch. Er hat bei Fahr m ^le .i gelernt und stellt sich nunmit gesunder, unverkünstelter, auch doktrinär unbeschwerter Freude
am Sebl'n und Wiedergeben vor sein Objekt. Die Welt entbüllt ihmviel Schönes, Buntes . Farbiges , an dessen Abalonz und Abschilderunger sich genug tut . Das Spiel von Luft in L ' cht im Freien und im
Jnnenraum . über Wellen und Berge über Möbel und Stoffe , über
Dinge und Menschen lockt ihn zu. farbiger Gestaltung . Gegen irüher
ist seine Farbgebung Heller , le 'chtcr luftiger geworden. Bildnisse er-
faßt er charakteristisch , ebenso die Formen der Landschaft , ob es sichum das sonnenwarme Sasbachwalden , um BodenNächen oder Garda -
leemotive handelt . Es ist eine vom Impressionismus abgeleiteteFormsprache, in der er sich ausdrückt, etwas b^eit . derb , schwarzwälde ^
risch. aber undifferenziert und nicht zergrübelt .Bleibt noch die Kollektion von R o l f L a n g . im Oel vorwiegendeBildn ' sse . als Aquarelle etliche flüssige , farbig leuchtende italienischeLandschaften. Lang sucht Stil . Nicht die Natur als schlechthin ae-
gebenes und gesetzwidrig festgerammtes Idol . Das Gesetz der Ge -
staltung kommt von Innen , vom Künstler , vom sensitiven Menschen /Das zielt auch auf Form , aber nicht die Form der Sachlichkeit , die
nüchtern werden kann , sondern ^ orm der Empfindung , der Suggestion,der persönlichen Haltung . Dahinter stecken freilich auch objektiv er -
dachte und erprobte Kunstmittel , sozusagen Formen des Konjugierensund Deklinierens . aber die Svrache will ohne grammatischen Zwanglaut werden, sie redet , sie dichtet sogar in ihren besten Auaenblicken .Was an Stil -Wille in R . Lanq steckt gibt sich zunächst noch stark deko-ratio , so auch die „Frau ihm Kahn"

, ein Bild , das freskobafi ge-
dacht ist und einen oroken Raum , etwa einen Musiklaal . schön schmük -
ken wird : es liegt Sehnsucht darin und ein stimm » nasvolter Klangvon blauem Gewand und hellbraunem Segel . Die B ' ldnill« , in der
Form nicht zeichneri '

ch scharf und fest ( ich sag » als Gegensatz zu den
schoq Besprochenen), gebe» ßtimnmng , spiegeln inneren Zustand^

so auch das Selbstporträt am Atelierfenster . Man oergleiche es mit
dem gegenüber hängenden von Tiebert , auch am Atelierfenster . Hierhat der Zufall zwei ähnliche Motive in diametral entgegengesetzterBehandlung zusammengeführt und er wirkt sehr instruktiv. Der
Elklektiker , der Laie wird in beiden Vorzüge finden, und sie sind ja
auch t̂atsächlich da .

Für das Ucbrige ist Kürze geboten. K . Oertel zeigt viel «
Aquarelle , zu denön ihm teils die nächste Umgebung (Daxlanden ) ,teils Italien reizvolle Bot " !' rfe lieferten . — Artur Riedel bringtneben Tierstudien (Löwen, qer) und Köpfen, die gut geraten sind,
auch Landschaften , von dr - rn ich die Juralandschaft hervorhebetmochte . — Von Ludwig , cl erfreut vor allem eine Tiroler
Landschaft in ihrer räumlichen Durchbildung, zu der sich zahlreiche
Zeichnungen gesellen . Ed . K ö l w e l stilisiert sich gothi'ch und huldigteinem etwas literarisch angehauchten Pathos . Seine Stigmatisationund der nachdenkliche Dichter (Odi prosanum ) sind charakteristisch für
seine Art . Bei den Möbeln erfreut das anmutige Bildnis einer Dam«
mit Kind von Gräfin Wedel .

Im Ganzen beschränkt sich der Kunstverein etwas allzusehr auf die
hiesige Domäne Es dürfte nichts schaden, wenn dazu häufiger als
in letzter Zeit auswärtige Gastspiele treten Was am Theater voNilebel ist. wird bei der bildenden Kunst nur förderlich. Es ist ja rich*
Hg daß der „Markt " hier schlecht ist und Ausw ^ - ^ ae nicht gern ihr«
Sachen herschicken , weil sie sie vollzählig wieder bekommen . Aber fri-
scher Luftzug tut trotzdem not . Sonst gibt es Stagnation und I »'
Zl-cht W . E . 0 .

Friede durch Erdbeben. Es war anno 1859. Herzog Albrecht
von Oesterreichs lag in Fehde mit der Stadt Basel , die seiner Be«
lagerung hartnäckig Trotz bot . Da ward die Stadt von einem Erd-
beben heimgesucht und mehrere von Albrechts Rittern meinten : ..Jetz^
ist 's Zeit , Herr Herzog , die Stodt anMgreifen . Leicht ist sie Eueri
denn die erschrockenen Bürger werden kaum sich wehren !" Der Her ?o>I
aber verwahrte sich dagegen: „ Das sei fern von mir , daß ich de"
Betrübten noch mehr der Betrübnis zufüge ! Lasiet die Bürger vo"
Basel erst wieder aufbauen und so sie mich dann nicht einlassen, wie
es ihre Pflicht , dann wollen wir nochmalen ehrlich Krieg führen̂
Jetzt hat der Herr sie heimgesucht , drum lass'

ich sie lofcj" — Unv
Basel hatte zehn Jahre Zeit zu friedlichem Aufbau — und fester als
zuvor war d^e Stadt und wehrhafter , als Herzog Albrecht auss neue
gegen sie zog.

Bom Melanckthonverein Bretten . Bei einer kürzlich vorgenow-
menen Durchsicht des Bestandes des Melanchthonvereins wurde fw '
gestellt , daß nicht alle Handschriften, die dem Verein gehören.
Melanchthonbaus selber verwahrt werden, sondern sich noch in Privat -
Händen befinden, wohin sie einst zur Aufbewahrung gegeben wurden
Da der Kataloa der Bücherei und Handschriftensammlung unmittel -
bar vor dem Abschluß steht , so wurde eine Kundaebung erlassen uno
die Handschriften zurückerbeten . Auf diese Weise wird uns^M ^lanchtbonhaus zu seinen wertvollen Sammlungen noch manmes
Siück zufließen . Auch die Wörnersche Sammlung verschiedener orts «
geschichtlicher Eeg nständ« wird bald im Melanchthonhaus eine»
weiteren Oeffentlichteit »ugänali ^ '— j
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Nut» Basen.
Die Bahnlinie Tittsee - Seebrugg - Sl . Blasien.

Wir erhalten folgende Zuschrift :

„Bei einer in Seebrugg abgehaltenen Sitzung des Intere ^ enten -

»uslchusles für die Bahnlinie Titisee — Seebrugg — St . Blasien

wurden ,uniichst die Erklärungen der Gemeinden entgegengenommen .

Danach tragen 21 Gemeinden die dem Jnteressentenausschuß entft -hen -

den Kosten . Die einzelnen politischen Parteien des Landes und Ret -

ches sind mit den unternommenen Schritten einverstanden . Ein posi¬
tives Ergebnis im Badischen Landtag ist allerdings noch nicht erzielt

worden (Der Landtag wollte bekanntlich am letzten Freitag über

diese Angelegenheit und über den Ausbau anderer Strecken beraten ,

aber infolge der Obstruktion , die getrieben wurde , nicht dazu . D .

Red .) Die Reichsbahndirektion Berlin hat dahin geantwortet , dag

I>e die Inbetriebnahme der Strecke erst ausnehmen könne , wenn die

Gemeinden das hierzu nötige Kapital zur Verfügung stellten . Darum

fori nun der Badische Landtag angegangen werden , in seinem Haus -

halte 1924/25 diese Summe einzustellen , um endlich unsere Gegend
»uch dkm Verkehr näher zu bringen . Wie er das für den Flugzeug -

verkehr tun konnte , der sich über unser Badisches Land erstreckt, so

kann er sich doch wohl auch für die Interessen des Landes selber dazu

entschließen.
"

Großer Maskenball in der Bäderstadl.
, A Baden - Baden , 22. Februar . Es war lustig , oder sagen wir

« !ser . überlustig im Kurhause von gestern abend ab bis heute in der

hellen Frühe , da der diesjährige grohe Maskenball sein Ende

« reichte und man aus den gastlichen Räumen schied . Es war , a dies -

">al wieder ein Maskenball mit Masten . Der Ball hatte dadurch ein

anderes Aussehen und er trug einen anderen Charakter . Man konnte

s' ch unter dem Schutz der Maskenfreiheit wieder Liebenswürdigkeiten
- mitunter auch Grobheiten — sagen und man war neugierig , an

weiche brave Zeitgenossen man beides verschwendet hatte , bis dann

die Demaskierung kam und der Neugier ein schnelles und mitunter

betrübliches Ende machte . Aber gerade dieser erste w i r k l i ch e Mas -

kenball nach langer Zeit hatte eine auherordentlich grohe Zahl von

Teilnehmern angelockt, nicht nur von hier, sondern in weitgehendem
" ! age auch von auswärrs . Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Pforz -

heim, Offenburg , Frankfurt waren stark vertreten , München , Stutt -

Bart und die Schweiz ( man hörte es am Dialekt ) hatten Gäste ge-

>°ndt und . als so um 10 und 11 Uhr die letzten Besuche sich eingefunden
hatten , konnte man ohne Übertreibung sagen : Eine so rieswe Men -

Mienmenge war an einem einzigen Abend noch niemals im Kurhause
beisammen, denn es mochten wohl nach ungefährer Schätzung 7000
Bejurber sein . Sämtliche Säle , im Glanz« elektrischen Lichtes erstrah-

Zend, trugen karnevalisische Dekoration , deren geschmackvolles und

Tavöettreichcs Arrangement allgemeine Bewunderung erregte . Auch
die Kostüme zeigten auserlesenen Geschmack und reiche Phantasie und
Wies zusammen harmonisch vereint , bot dem Auge ein farbenleuch -

tendes . echt karnavalistisches Gesamtbild . Um Raum sür alle Be -

lucher und alle Tanzlustigen zuschaffen , waren auch der . grohe
Und der kleine Bühnensaal vom Gestühl geräumt und die Lagen des

ersteren für die Zuschauer frei gegeben worden . Sechs Orchester spiel -
ken zum Tanz auf , aber trotzdem , es herrschte immer noch Platzmangel ,
*s war ein Hin - und Herfluten , ein Stohen und Drängen , dah mit -

unter geradezu beängstigend wirkte , aber der allgemeinen Fröhlichkeit
boch keinen Abbruch

'
tat . Man begnügte sich eben mit engem Raum

Und achtete der Puffe und Stöße nicht , die ausgeteilt wurden . Es

war ja Maskenball . Da findet man sich mit solchen Kleinigkeiten ab

und empfindet sie nicht so unangenehm wie zu gewöhnlichen Zeiten .

Das Preisrichter - Kollegium hatte bei der Fülle an Masken viel zu
Ichauen, zu prüfen und zu beurteilen und kam nach mühevoller Arbeit
iu folgendem Ergebnis . Es erhielten

Damenpreise :

1. Friederiziana : 2. Rote Strautzfeder ? 3 . Froschkönigin, ' 4 . Or -

Mee ; 5 - Italienischer Domino ; 6. Leuchtende Savanna . An er -

kennung ^ preise : Nachtfalter — Rose — Pfau — Märchen¬

prinz _ Venezierin — Stübchen im fünften Stock — Eroher Fliegen -

Pilz _ Regenschirm — Marquise in Blau — Schäferin in Blau .

Herrenpreise :

1 . Alter Reunionbesucher ; 2 . V - rkrachte Bank, ' 3 . Vetter Nick ;

4 . Regenwolke : 5 . Skiläufer ohne Schnee : 6 . Tarzan . Anetten -

nungspreise : Prinz Earneval in Metall — Harlekinade —

Wiederaufbau — Schneemann .
Gruppenpreise :

1 . Umzug nach Rastatt, ' ein zweiter Preis konnte keiner Gruppe

überwiesen werden : 3. Hanauer Bauern .
Die Preisverteilung war kurz nach 1 Uhr beendet und dann

wurde der Betrieb in Tanz und froher Laune fortgesetzt bis — bis —.

Aber schweigen wir davon ! Des Tages Helle beschien etwelche Heim -

kehrer !

(Goldene Hochzeit .) Kürzlich feierten
> in voller geistige

? ri <che ihre goldene Hochzeit . Bürgermeister Dörr überbrachte die
SS Knielingen . 23. Febr .

die Zöttlieb Kiefer Eheleute in voller geistiger und körperlicher

Glückwünsche der Gemeinde und der Staatsregierung unter Ueber -

reichung einer Ehrengabe , während Pfarrer Barner die Jubilare

namens des evangelischen Kirchengemeinderats beglückwünschte .

W . Heidelberg , 23 . Febr . (Verschiedenes .) Nach einer Ver¬

öffentlichung des statistischen Amts war die WahlbeteiligUM der

Frauen bsi allen öffentlichen Wahlen in Heidelberg (Reichstag , Land -

tag usw .) stets 10 bis 12 Prozent unter der der Männer . Sie be-

trug z . B . bei der letzten Reichstagswahl 09,2 Prozent (Minner 81 ) -

1922 : 50,2 . 1921 ' 68,8 . 1920 : 75 .96 , 1919 : 46 .7 Prozent . — Die

Stadt wurde durch em Schreiben des tschecho -slovakifchen Protestanten -

Verbandes daran erinnert , dah es 500 Jahre her sind , seit in Heidel¬
berg Johann Drändorf den Märtyrertod sterben muhte , weil er ein

Anhänger von Johann Huh war . — Der Bund der Kaufmannsjugens
im D .H .V . hält hier vom 20 bis 22. Juni feine zweite Reichstag !»,ig
ab , nachdem die erste vor einigen Jahren in Leipzig ftattge .stmden

hatte . — Vom 13 . bis IS Juni ist hier die Generalversammlung
des Basischen Schuhmacherverbandes und zugleich sine Schuhmacher '

Fachausstellung . Bei beiden Tagungen werden die Teilnehmer Ge-

legenheit haben , eine Schlohbeleuchtung zu sehen .
# Weinheim , 23 . Febr . (Die Mandelbäume blühen .) Hier stehen

jetzt die Mandelbäume in voller Blüte .
) ! ( Lauda , 23. Febr . (Dekanatswahl .) Die katholischen Geist -

lichen des Kapitels Lauda wählten zu ihrem Vorstand den seitherigen
Kämmerer Joseph Schmitt in Unterschüpf .

— Wolfach , 23 . Febr . (Sonntagsruhe .) Der Bezirksrat hat in

feiner letzten Sitzung die Frage der Sonntagsruhe im Handels -

gewerbe besprochen : er konnte weder der Anregung , die von Lahr aus -
äing , noch dem Vorschlag des Vereins der öffentlichen Gewerbetrei¬
benden des Kinzigtales stattgeben . Er beschloh, es bei dem zu be-

lassen , wie es bisher war .
A Schweighofen , 23. Febr . (Hirsche.) Nach ganz bestimmten

Nachrichten wurden hier wieder Hirsche beobachtet und zwar bis jetzt

zwei mit einer Hirschkuh . Es wäre .sehr zu begrüßen , wenn sich dieses

bestätigen und das edle Wild in unseren ausgedehnten Waldungen

wieder heimisch würde . In wie großem Maße dieses früher der Fall

war , ersehen wir aus der Chronik der Burg Hohen -Geroldseck urtd

des Klosters Ettenheimmünster , nach welcher die Jagd auf dieses

Edelwild der stete Zankapfel zwischen dieser , sowie dem Straßburger

Bischof bildete . Bekanntlich herrschte vor kaum zwei Monaten über

den Abschuß eines Hirsches durch einen Dörlenbacher Bürger grohe

Erregung , zumal der Recke mit der Schrotladung geschossen wurde .

In Jägerkreisen besagt aber ein alter Spruch : „Dem Edelwild gehört

die Kugel .
"

s . Freiburg , 23. Febr . (Wohnungswucher .) Die Wohnungs -

not läßt den Weizen der Wohnungswucherer blühen, ' unglaubliche

Beträge werden zuweilen für die Ueberlaffung einer Wohnung , eines

Geschäftslokals oder leerer Einzel - Zimmer verlangt . Der hiesigen

Wucherpolizei wurde ein Cchuhmachermeister zur Anzeige gebracht ,

der bei Vermietung eines Geschäftslokals einen Abstandsbetrag von

2000 Mark verlangte . Eine weitaus größere Forderung stellte ein
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gleichfalls zur Anzeige gebrachter hier wohnhafter Kaufmann , der

iur die Ueberlasjung eines möblierten Zimmers eine sogenannte

Freimachungsprämie oon S000 Mark beanspruchte .

-t . Bahliugen a . Kaiserstuhl , 23. Febr . ( Rascher Tod . ) Von

einem überaus raschen Tod wurde der hiesige Landwirt und Wirt

um „Rebstock
"

, Jakob Vreisacher . ereilt . Eben im Begriff mit

seinen Pferden auszufahren , traf ihn am Hoftore seines Hauses ein

Nerzschlag , der seinen augenblicklichen Tod zur Folge hatte

Y Villingen , 23. Febr . (Die Umlage .) In der jüngsten Bürger -

ausschußsitzung wurde die Umlage für dcrs Jahr 1924/25 für das Lie «

genfchaftsvermögcn auf 52 und für das Betriebsvermögen auf 79

Pfennig festgesetzt.

Gerichtszeitung .
— Offeilburg . 23. Febr . Das Schwurgericht verurteilte den

Landwirt und Händler Josef B e r g e r aus Sasbach wegen Brand »

st i f t u n g zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und zu den Kosten des

Verfahrens . Auf die Strafe wurden 5 Monate Untersuchungst -aft

angerechnet . — Der Holzhauer Richard Bauknecht von Hunds »

dach erhielt wegen Körperverletzung mit nachgefolgt em

Tode 2 Jahre Gefängnis und wegen unerlaubten Waffen -

besitze ? 50 Mark Geldstrafe . Die Geldstrafe und 2 Monate Gefängnis

gelten durch die Untersuchungshaft als verbüßt . — Betriebsarbeitec

Wilhelm M ö l t n e r ans Linx wurde wegen Meineids zu

1 Jahre Zuchthaus . Ausseher Julius F 'r i e d m a n n aus

Lichtenau wegen Anstiftung u . Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr

Zuchthaus verurteilt . Auf diese Strafen wurden jeweils 2 Monate

1 Woche der Untersuchungshaft angerechnet . Den Angeklagten
wunden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
aberkannt . Weiter wurde Berta Heidt aus Sundheim wegen
Meineid zu 9 Monaten Gefängnis abzüglich 4 Wochen Unter «

suchungshaft verurteilt .

Aus Sen Nachbarländern.
— Tübingen . 23 . Febr . Der wegen Ermordung der Rosa

Laier am 24 . Oktober v . I . vom hiesigen Schwurgericht zum Tode

verurteilte Arbeiter Karl Neef aus Bieringen (O A . Horb ) ist

am Samstag früh im Hofe des Landgerichtsgehäudes h i n g e r i ä)'

t e t worden Der Hinrichtungsakt nahm nur wenige Minuten in

Anspruch . Neef hat kein Geständnis abgelegt , jedoch zwei Wieder »

ausmahmeanträge gestellt und ge-gen einen Hauptbelastungszeugen
Strafanzeige wegen Meineids erstattet . An seiner Schuld war jedoch
nicht zu zweifeln .

Auch weiße Franzosen überfallen Krankenschwestern .

— Eermersheim . 23. Febr . Vor kurzem wurden , wie jetzt erst
bekannt geworden ist , zwei evangelische Krankenschwestern (Dia -

konissinnen) bei einem Krankenbesuch abends 7 Uhr von einem
weißen französischen Soldaten verfolgt und auf der Eingangstreppe
zu dem Hause , wo die Kranke wohnte , überfallen . Der Soldat packte
zunächst die ältere Krankenschwester an der Brust und griff auf die

Frage der Ueberfallenen . was er denn - eigentlich wolle, an den
Säbel mit den Worten : „Du verstehen "

. Der Ueberfallenen gelang
es , sich loszureißen und die Haustür zu öffnen , worauf der Soldat
die zweite Schwester anpackte und unter Bedrohung mit dem gezoge-

nen Säbel belästigte . Aus die Hilferufe der Schwestern eilte ein

Hausbewohner herbei , worauf der edle Sohn der brande natian die

F lucht ergriff .

Dr. Wegeners Thee
Altbewährte « und beliebtes Hausmlt .el

znr ItcseliniK «le * Ntuhlsnnjcrs bei :
Hartleibickeit I)armträ « hei und VTsiopfun «.

Iii allen Anothefcen erhä tlich A170
Ferromanirnniii - Gesellschaft . Prnnkfnrt n . III .

Brauerei Svels wer gopnodn

Märzenbier

Amtliche Anzeigen

Nutzho ! zversteigerung .
Bad . Forsiaimes Durlach am Dienstag , den

!• Aiärz 1925 , früh 10 U»r im Saale ves Gast -
' "Uses „zur Blume " in Durlach : _ .
i V, aus Stauicwald DiNr , I Hohberg , Abt . b,
*■. % 10 : Eichen : 5 ©tüd Illb . «3 IV . , 54 V ,
S} ' }• S . 105,70 Cm .: Nolbu -hcn : 1 II . , 4 III ..
Jl" ' • 8 . 5,38 gm . ; Fichienstümmei 6 IV . , 16 V . .

i Tl
v l . . mit i . g . 8,63 gm . ; Fichlenabschnitle : 2

iV r. mit 1,01 8m . ; Forleiiahschnittc : 3 III . mit
« 4,) 55m .; Navcl -Bauslaiigcin 68 II .. Hagsiangen :

U Hv '.'sci,smiigcn : 55 I .. II . . IV . ; « uchcnmiy -
F 'Cticr : ß g,tct I Vorzciger : Forstwart « oll
'" Wöschbach .

aus SlaatSwald Distr . III RMnert , Abt . 4,
! ' U , 13 , 14 , 15. 18 ; Eichen : 2 ©tild Ia . 9 Ib .
flla . 7 nii . 1 lila 4 Illb . 14 IV . , mit i . g.
ij .- '1 8m . : Rolbulticn : 7 I „ 11 II .. 17 III ., 13
f14 V . . mit i . g . 68,51 8m . ; Hainbuchen :

o V &, mit 0 .3(1 Fin . ; Erlen : 1 IV . . 1 V . , mit t .
P- 1-28 hm, ; « «utii : 2 III .. 2 IV ., 1 V . mit

1 .- Z- 2 .75 gm . ; Kirschb. : 2 IV ., I V . , mit t . g .
Sm . : (vidiictiftfimmc : 1 IV „ 2 V .. mit i . g .

Radclabschnille : 19 Ta . I . , 1 S >. I .j
L ..Ta . Ii i Fo . II . 3 Ta . III . , mit i . g . 52 .2 <

Buch . Wannerftangen : 10 I ., Siaöclbau -

R .lÄ? ' 1 II . : Hopjeiiftangcti : 63 I .. II . . IV . ;
f "« idiich ( i,oiAf (crt : 29 bu» e„ c n . , 12 eichene II .,
leri N B ?r,ciaer : öörilcr Reiy im Ritt -

«Post Durlach ) . Losvcrzeichnisse durch
Forftanlt .

T rVi b. cmeinde Altenheim versteigert am
„.--

'UerStaq . den 26 . »s . Mts ., » »rmitta, « 1V Nhr
,

^.>qc„ d . das Staniinbol ; im Schlag 6 des Mit -

>iuYund ironr folgende Hölzer :
R7 L 'cbe» II . bis IV . « lasse;
u - Iii . bis V . Klasse :
i « Aborne III . DiS V . « lasse ;

sonstige Hölzer IV bi « V . Klaffe ,
.„/wwmmenlnnft in Schlag 6 . Waldhüter F e l S

. • 'u» ans Tierlanacn Listen an . 385a
in Schlag 6.

vi , . uns -»erlanaen Lisi . . . » . . .
■c n l) c i m . de -', 17 . FebrUar 1925.

Der Geineinderat .
Roth . Bürgermeister .

Jund . >Junb . « atfchrelv« .

Die Gemeinde RSttingn versteigert am Donners -
tag . den 26 . Februar aus ihrem Gemeindewald
nechstehende Hölzer :

100 Eichen 3 . bis 6 . Klasse
81 Buchen 1 . bis 4 . Klasse
38 Elsbcer 4 . bis 6 . Klasse

4 Maßholder 6 . Klasse
1 Hainbuche 5. ftlasjf

58 Forlen -Abschnittc f bis z . Klasse.
Zusammenkunft vormittags g Uhr 30 beim

Rathaus . 389a
Der Eemetnderat .

Bilanzen
!» « Handels - » . nebft s«mtl >chen
i !or « rbeiten >c . feritgt durch « » » c « iabr ( tt «v
« <t«I,T»r »vIsor h . <ttc «ietbcxntcr an « « gemes¬
sen »» Gedttti » e »«i» tz»n .

'intet 'Dr . '.'334 an Mr . Ĥnh ' lchf

Metalltta » »«» , ÄreNen , SdHeifcn und
Votieren iltXTtiimmt konkurren,los 3494

Eugen Stich , 5

Schlafzimmer -Bilder
pieiaroert . « tlftcr fsii alle Mfftiime Einradmun .
2d ) liirexo jttttnfthnnbtnna . fta <>«r (tr . :ih. iz ?«

Linoleum !
Gro » e « « » walil Ätlltac « »eile

Aritz Merkel , Kreuzstrntze 2 .?.
Verleaearbeif wir !» übernommen . »2707

Zur ft 'tfnnfime » er Fabrikation von

SchneüWaagen
suche ich tüchtigen Kou 'mann , Jug . bezw . Grob -
« r« « . Angebot « unter Nr . » 5910 an »,e
. 85«». Presley

Jlact) ordnungsgemäßer
'Berufs -

ausßifbung mit Prüfung, sowie

längerer Betätigung in der Trioat-,
Krankenkassen - und ScQufzaQn -

pffege- Traxis tjaße icf) mid) in
meiner Tjeimat zur Tlusüöung der

ZaQnOeQanbfungs - und
irsatzkunbz

nieöergefassen.
TlmattenstraQe io .

Trieb TZeinfarlf) . j

italienisch . £

Unterricht in Mr, ; mmi »tit und Konoersation nach
leichtlahiicher Methode erteut Sianora
Doualasstrabe 28. Kauimänuilche lleveriekungen .

In nmci ycici 'cuina , <snou ?irrevier
'ich strebsamem Handwerker mii etwas
Gklegenveit zur Eriftenigriindung .

Knged unter Nr . C5S58 an die . Bat

Schlosserei
n neuer Sieoelung Industrieviertel bietet

- - - - - Kapital ,

Bad . Presse ".

Teilhaber gesucht.
Znr Uebernalime >>iner Molterei -Prodnkten -

« rokhandlun «, tätiger Teilhaber mit 10 bis 20
Mitte Einlage 9 e f » rbt . - Schnell etitfch offene
öerren wollen nch ftbriftl . melden unt . Nr . K5985
in der „ iiiadilchen Preffe ".

G . m. b. K .
sucht noch elnive Teilhaber mit 3608

3- Z»»a Md.
Einlage . Anlage ist nhne Nistko . Nentabilitiit
garantiert Schulden find nicht vorhand .-n .

Äefl . Anfragen an « Schubert . Bücher -
«tviso ». Büro Karlstrabe S. Tel . 1123 .

Unwiderruflich nur bis Samslag
bin ich zu sprechen , früher Frau d . Dr . A . Gross 8710

Handlinien -Deuten
Sprechzeit von 11—1 vorm .. 3—7 Uhr nachm . Hotel Prinz Max

Adlerstr . 37, Zimmer Nr . 2, in der Nähe des alten Bahnhofes . $ 8648

Tanz-
Lelip - lnslito!

J. Braunagel
Nowacksamage 13

Telefon 5859

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

iederzeit .

In 30 Minuten
Ihr Pahbild -
nur im « leite '
» ailerltKtl .Eina « dierstr

Schöne
Herren- «nd Damen-

MM«
in reicher Auswahl au
oerleide « 85H7
5f« iferftr . 79. III ., Wo » .

MaSkenfostlime
för Damen zu verleiben .
Durlacher Allee 13. 2 .

Tel/son 2464 . BS508

Offeriere >000 stl . 1921
Barrer syivaner n 7. 5DM.

und 4000 ftl . 1921
Wim 2ü 8. " 1 .

inclui . Stifte verzoll ' ab
ffehl . Of889

Truschel
2wÄ tticn

Deutsche
Zmig - rniiiMchszeiilralt.Breiiieil

Carl Slichnalh

MMki keiner AieiieiiSM
Sllletnoertretuna für Mtitelbaden :

Wolsgang Melius , Graben, Baden
Hanvtstraii « IM 282a

<Nililonki,rfon weroe » ru,w angeiertigi lu oer
45l | Iien « urien Druckerei der ..Vad . Presse '
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.Wofienbeilagg für turnen . Spiel und Sport"

Montag, den 23. Februar ms ------

Das Endspiel um den Fchball -Bimdespokal in Hamborg.
Norddeulschland schlagt Siiddeulschland mit 2 : 1 .

Die Futzballergebnisse des gestrigen Sonnwqs.
End 'piel um den Bundespokal .

smburg : Norddeutschland — Süddeutschland 2 : 1
Um die süddeutsche Meisterschaft.

£.«<£ . Nürnberg — Stuttgarter Kickers 1 :0.
spv . Frankfurt — Spv . Wiesbaden 2 : 1.

Dritte Pokalrunde tn Süddeutschland .
F .-C. Freiburg — Sportkl . Freiburg 2 : 1.
Phönix Ludwigshafen — T . u . Sp .- V Waldhof 0 : 1.
Germania Biber — Kickers Offenbach 3 :5 .
Kickers Viktoria Mühlheim — Germania Frankfurt 2 :1 .
Griesheim — Borussia Neunkirchen 2 :1 .

Privalspiele .
Karlsruher Fußballverein — Sportklub Stuttgart 2 :3 .
Spv . Feuerbach — Schwaben Ulm 1 :1.
Spv . Darmstadt — Bastidienne Bordeaux (1 . Tay ) 1 :0.
Spv . Darmstadt — Bastidienne Bordeaux (2 . Tag ) 5 :3.
Spislvereiniguna Fürth F .-B . 04 Würzburg 7 :0.
F .-V . Lahr — SS. f . R . Schwenningen 3 :1 (2 :0) .

Weitere Ergebnisse :
1. Schüler V . s.B . — 1 . Schüler FC . Phönix 2 :1.
2. Schüler V . f .B . — 2. Schüler F .C. Phönix 1 :2.

Futzball -Spielverichle.
Norddeutschland —Süddeutschland 2 :1 (0 :0) ; Ecken 6 : 5.

Die Hamburger Sportgemeind « hatte gestern ihren großen Zaa :
25000 Zuschauer hatten sich aus dem Viktoriaplatz Hamburg - Hohe
Luft eingesunden . Die Mannschaften spielten in unveränderter Auf -
stellung . Schiedsrichter Bnlem - Berlin leitete da? Spiel .

Norddeutschland hat Anspiel und den Wind im Rücken . Eine
gefahrdrohende Situation wird von Hagen heraufbeschworen , da er
einen an Hügel zurückgegebenen Ball zu schars zurücklegt, sodaß es
sehr nach Eigentor aussah . Doch die Verteidigung rettet noch im
letzten Augenblick Das Tempo wird noch weiter angefacht und man
kann in der Folge von einen » wechselvollen Kampf sprechen . In der
24. Minute erzwingen die Süddeutschen ihre erste Ecke, die jedoch
von der Hamburger Perteidigung sicher erledigt wird . Einen aufs
Tor mit unheimlicher Wucht geschossener Strafstoß wird von Hügel
in hervorragender Weile abgewehrt . Die zweiten Ecken zugunsten
beider Parteien verlaufen jeweils ergebnislos . Beide Verteidigung
gen unterbinden Anstürme und Flankenläufe auf die Tore . Ein
nochnraliger Strajstoß für die Norddeutschen wird von Freiländer
im letzten Augenblick noch weggeköpft . Gleich darauf Pause .

Nach Anspiel kann von irgendeiner ausgesprochenen Ueberlegen -
heit der einen oder anderen Partei nichts bemerkt werden . Die
Gegner fühlen schwache Stellen aus dem Mannschaftsgefüge heraus
und wollen unbedingt einen Erfolg erzielen . Das norddeutsche
Publikum wirkt naturgemäß anfeuernd auf ihre Freunde . Hart -
mann I wird bei einem Zusammenprall verletzt und muh ausschei-
den. Endlich in der 13. Minute gelingt es V o ß nach Durchspiel der
Verteidigung das Leder für Hügel unhaltbar einzusenden . Unae '
heurer Beifall lohnt diesen Erfolg . Aber die Freude sollte niast
lange dauern . Höger , der bisher vernachlässigt war , Erhält von
Herberger eine prachtvolle Vorlage , die er prompt eine Minute später
zum Ausgleich verwandeln kann. Eine dem norddeutschen Innen -
trio nahegelegene Torchance wird von Müller in Strafraumnäh «
durch Hand unterbunden Ein Durchbruch Härders wird rechtzeitig
gesichtet und vereitelt . Meißner riskiert einen Bombenweitschuß , der
von Wentorf aber noch im Liegen zur Ecke abgewehrt werden kann.
Gor dem Tor der Süddeutschen steht es brenzlich aus . Härder wird
von Hagen scheinbar unfair genommen . Der Schiedsrichter diktiert
eine harte Entscheidung : 11 Meter . Diese Torgelegenheit lassen sich
die Norddeutschen nicht entgehen . Härder ist der Auserlesene und
verwandelt unhaltbar für Hügel zum Siegestor . Die Süddeutschen
legen sich noch mächtig ins Zeug : »s stnd aber auch großartige
Leistungen der Hamburger Verteidigung zu sehen und sie kann auch
ein Unentschieden verhindern .

Besonders hervorzuheben wären Hügel im Tor , der totsichere
Sachen gehalten hat . Herberger als Sturmführer hatte seinen guten
Tag , er ist für die Niederlage der Elf nicht verantwortlich . Dagegen
hat Meißner manche verpaßte Chancen auf dem Gewissen.

Der beste Mann bei den Norddeutschen war entschieden Baier .
Seine Leistungen waren nicht zu übertreffen . Härder , der immer gut
abgedeckt war , kam nicht so recht zur Geltung . -th.
Karlsruher Fußballverein — Sportklub Stuttgart 2 :8 (0 :1) Ecken 9 :5.

Wie sehr die Leistung einer Mannschaft von der Grundforderung
sachgemäßer Aufstellung abhängt , zeigte wieder einmal das gestrige
Spiel auf dem, trotz des Fastnachtstreibens , gut besuchten K .- F .- Platz .
Dabei soll vornherein zugegeben werden , daß sich die ersatzgeschwächte
Karlsruher Mannschaft im Ganzen betrachtet, gegen die immerhin
gute Bezirksligaklasse vertretenden Stuttgarter wacker schlug? aber
es ist nicht von der Hand zu weisen , daß K .F .V . bei kompletter Auf¬
stellung ein anderes Ergebnis erzielt hätte . Mag fein , daß K .F .V .
im Hinblick auf die inzwischen eingetretene Disqualifikation einiger
Spieler einen Versuch zur wirksamen Umstellung für die demnächst
folgenden Aufstiegskämpfe machen wollte , doch ist der gestern beschrit -
tene Weg hierzu sicher nicht der richtige.

Mit vollem Zug setzt das interessant und packend verlaufende
Spiel ein , die ersten Minuten zcigcn ein flott bewegtes , gleichwertig
wechselndes Bild : doch langsam erweist sich Stuttgart in der Offen -
stoe erfolgreicher , da die Deckung ihrer eigentlichen Triebfeder — des
bekannten Mittelläufers , — von Karlsruher Seite ausbleibt . Die
Schwaben arbeiten mit Volldampf und schon muß der heimische Ersatz -
torwart in schwieriger Situation eingreifen . Er entledigt sich der
Aufgabe gut , in dem er einen scharfen, wohlplazierten Ball des Schwa -
benhalbrechten durch gewandtes vichwerfen unschädlich macht . Die
Stuttgarter geben weiterhin den Ton an . da auf Karlsruher Seite
der Angriff infolge mangelnder Führung und Geschlossenheit, sich
gegen die , wie ein Räderwerk ineinandergreifende Schwabendeckung
und - Verteidigung nicht durchzusetzen vermag . Ein wohl berechneter,
erneuter Schrägschuß des Stuttgarter Halbrechten bringt unter dem
sich zu spät werfenden Torwart dann den ersten Erfolg . Der Karls -
ruher Rechtsaußen vergibt die klare Ausgleichsmöglichkeit durch auf -
geregten und fehlgehenden Nachschuß . Stuttgart spielt geraume Zeit
mit nur zehn Mann , läßt sich aber das Heft nicht entwinden . Nach
Vervollständigung der Mannschaft durch den ausgetretenen Spieler
geht es in die Pause .

Die naheliegende Umstellung des K . F .-V . erfolgt in derselben
nicht. Nach Verpassen einer wetteren sehr guten Gelegenheit , droht
sich das Gesamtbild der ersten Hälfte zu wiederholen . Doch macht sich
allmählich — als Folge zu scharfen eigenen Tempos der ersten Hülste ,
ein Nachlassen der Schwaben bemerkbar. K .-F .-V . zieht scharf an , doch
«ndet ein glänzender Durchstoß des Mittelläufer » mit «achfolgendem

Schuß , wie auch ein scharfer Ball des Rechtsaußen knapp neben dem
Ziel . Einmal köpft die Schwabenverteidigung auf der Torlinie nochab und eine Serie Eckbälle der Karlsruher ist die weitere Folge . Der
starke Druck der Heimischen zeitigt einen Elfmeter , der vom Links»
außen sicher zum Ausgleich verwandelt wird , aber dann wird Stutt -
gart erneut gefährlich und ein rasant durchgeführter Strafstoß bringtil)m abermals die Führung , die aber diesesmal fast unmittelbar durch
Prachtschuß des K .-F .- V . -Halblinken wieder beglichen wird . 2 :2. Nun
setzt ein wechselvolles Ringen ein , bei dem der Karlsruher Halbrechtem bester Stellung wieder versagt . Kurz vor Schluß reißt der Halb -
linke Stuttgarts in guter Stützung eines Durcheinanders mit schar-
jen , unverhofft

kommenden Schuß den knappen Sieg an seine
Bei Karlsruhe wirkte sich die wenig glückliche Ausstellung aus .Der Mittelläufer , sonst eine allererste Kraft als Sturmführer fochtauf ungewohntem Posten . Er ließ seinem Gegenpart , einem altge -

wiegten Mittelhaf zu viel Spielraum . Dazu klaffte im Sturm die
Lücke in der Führung . Gut bewährte sich der frühere rechte Verteidi -
gcr als rechter Läufer , der bald wieder seinen Platz einnehmen dürste.
Stuttgart zeigte Ausgezeichnetes , namentlich in der ersten Hälfte , war
auch in der V e r w e r t u n g der Torgelegenheiten besser und auch
schneller. Glänzend der Torwart und die Läuferreihe . Den heraus -
Ipielten Torchancen nach , hätte Karlsruhe eine Niederlage verhin -
dern müssen. Die Leitung durch Schiedsrichter U h l - Karlsruhe war
einwandfrei . August Müßle .

K. F . B . 2. gegen Blankenloch 3 =0 . •
Dem Spiele K . F . V . gegen Sportklub Stuttgart ging dieses

Ruckspiel voraus . Vor Halbzeit ausgeglichenes Spiel . Ein « Chance
nützte der Rechtsaußen Späth fein fürs erste Tor aus . In der
zweiten Halbzeit war K . F . V . mehr im Vorteil und könnte dies
durch 2 weitere Tore zum Ausdruck bring«* Bei Blankenloch gefiel
auch heilte wieder die Sturmmitte und der rechte Verteidiger . Diebei K . F . V . eingestelltem jungen Spieler paßten sich ihren Kameraden

an
<•, . * bicsein Sieg hat K , F . V . die am Sonntag vorher er«litten «: Niederlage wieder ausx «wetzt F .

Spog . 08 Teutschneureut I gegen F .- B . Beiertheim l 3 : 1.
2 Mannschaften 7 :2 für Beiertheim (Halbzeit 3 :1 ) .Das Spiel hatte besondere Bedeutung dadurch , daß BeiertheimUI£ Weingarten mit gleichen Punkten an der Spitze lag . Beiertheimwählt Platz und Neureut beginnt . Es kam anfänglich zu einem auf-

geregten Spiel . Schon zu Beginn konnte Beiertheim einen Straf -
stoß verwandeln . Nach 15 Minuten erringt Teutschneureut den Aus -
gleich. Noch vor der Pause erhöht Neureut auf 2 :1 und dann auf 3 :1.Neureut hat jetzt mehr vom Spiel . Fast schien es , als wollte Beiert -heim in der zweiten Hälfte aufholen Doch alle Versuche scheitertenan dem guten Spie l der Einheimischen . Wh .

<tttdl « tirspo » l |
20 Minulen-Paarlanfen im Phönix-Stadion.

Ausgezeichnete Leistungen wurden bei dem 20 Minutenpaar -
laufen im Phönixstadion erzielt . Die Heilbirnrncr welche im Vor¬
jahre von dem Paar « Amberxzxr —Braun sicher geschlagen worden
waren . zeigten eine überraschende Formverbesserung und konnten ,oden Lauf sür sich entscheiden. Allerdmgs hatte der Platzbe,itzer den
Fehler bedangen , leine beiden besten Kräste zu trennen und als
erstes Paar die Kombination Amberger — Kern dem zweitenPaare Braun — Wittrin gegenüber gestellt .Das Heilbronner Paar Gmehlin — Sturm begann den
Lauf mit einem äuhust scharfen Tempo . Beide Phönixpaare liegennach vier Runden bereits um 40 Meter zurück. Dann wachsen sie
>n das Rennen hinein ltrfd leisten schöne Arbeit . Der junge Keen
führt seine schwere Aulfyabe gegen den großen Gegner sehr gutdurch , während der n«ue Phönixmann Wittrin durch sein leichtesLaufen sofort die Sympathien erwirkt . Aber das Tempo der Heil -
bronner ist enorm . Ohne Nachlaß laufen Gmehlin und Sturm IhreAliud« tt , fodaß Ambergen in der 12 . Runde resigniert den Kampfausgibt und nur noch auf Platz läuft . Braun kommt nun durcheinig « schöne Läufe gut auf und kann beim Schlußpfiff für dasIvette Phonixpaar den 2 . Platz erringen .

Schöne Leistungen zeigten ferner die anderen Hsilbronner und
Karlsruher Paare . Besonders Fleck - Phönix konnte durch energie¬volles Laufen gefallen .

Das Endresultat muß als sehr gut bezeichnet werden . Vielleichtsollten die i >eubronner einmal einen Halbstundenrekordversuch unter -nehmen ? Resultat -
1 . Gmehlin —St «rm (5eilbronn V . f . R .) 7147 Meter2. Brinin —Wittrin (Phönix ) 093« OTeter3. Amberger —Kern (Phönix , 6896 Meter .

Heinzelmami -Sedä chtnislauf .
Leider hatte der einzige eingeladene Konkurrent Stuttgarter

Kick»rs im letzten Moment abgesagt , so daß der Laus nur von
K F .V .lern bestritten werden könnt« . Das Paar Ortner —Zimmer -
mann konnte daher leicht einen überlegenen Sieg über die anderen
Paare buchen . Das Resultat ist dezhalb auch als sehr « ut anzu-
sprechen zumal anfangs der Fehler begangen wurde , jeden- Mann
nur 200 Meter laufen zu lassen, so daß der Partner jeweils querüber den Platz laufen mußte , was natürlich ermüdete . Jedenfalls
hat der Laars seinen Werbezweck und den Hinweis auf den einstigen
Führer voll exfüllt . Resultat : ( X Stunde )

1 . Ortner —Zimmermann 9025 Meter
2. Zeis —Viicher II 8448 Meter
3. Wirk—Schmitt 7646 Meter .
Kandballspiele der Deutschen Sportbehörde.

Fußballverein Ottenburg — Polizeisportverei » Karlsruh « 1 : 3 (0 : 3 )
Di« Spiele um die nordbadiHck>e Meisterschaft nahinen am gestri-

g«n Sonntag ihren Fortgang . Polizeisportverein Karlsruhe weilt «
in Offenburg , und könnt« sich gegen di« Mannschaft des Fuß -
ballvereins Offenburg mit einem Siege von 3 :1 Toren 2 Punkte
erringen

Der Polizeijportverein führte schon bei Halbzeiil mit 3 :0 und
konnte auch in der zweiten Spielhälfte den Ton angeben , jedoch kein
weiteres Tor mehr erringen . OffeNbuvg hingegen kam durch ainen
13 -Meter -Ball , der vom Schiedsrichter wegen Betreten des Torram-
mes durch einen Bert « idg «r des Polizeisportvereins verhängt wurde ,
zu einem billigen Erfolg . Die zweit « Spielhitlfte war für jeden
fairen Spieler wenig erfreulich , da durch den Mittelläufer Ofteiirnirqo
eine sehr unfaire Not « ins Schel getragen wurde , die der Schiedsrich¬
ter nicht rechtzeitig unterband .

Durch diesen Sieg ist der PolizeHportverein Karlsruhe nunmehr
mit Vhönix Mannheim punktgleich. Das entscheidende Spiel um die
Nordbadische MeisterHchaf ! find«! Mischen den beide« Vereinen am
8. Bbar» hier (ooravsfichtllch im Fa^ rengarten ) Patt .

Der gestrige Wintersport -Sonntag.
Ansonsten gab» kein Aufhalten dabei , daß an Fastnacht der Ski'

lauf im Gebirge blühte . Heuer wird es als Sonderheit verzeichne»,daß der Faftnachtsonntag zu den guten Sportsonntagen dieses
Winters zählt . Und es war in der Tat kein Fastnachtsulk , daß cS
im Schwarzwald schön sei und daß die Vorbedingungen für de»
Skilauf vielleicht so gut waren , wie in diesem Winter noch nicht-
Die Schneedecke ist nicht nur absolut vor allem im Hochschwarzwal»
gewachsen und bei etwa einem Meter angelangt sondern die Schnee '
decke hat auch gegen die Täler ein« regionale Ausdehnung erlangt,
wie sie heuer zu den großen Seltenheiten gehört . Die Schneegrenztkonnte mit etwa 650 Meter angenommen werden und bis 800 M«l{'
waren die Skibahnen gut fahrbar , mit einiger Vorsicht auch »och
weiter hinunter bis 700 Meter , vor allem in den geschützten Lag«^
Vielfach konnten die Skifahrer bis in die Ortschaften hinunter oder
bis unmittelbar vor sie fahren , wie z . B . die zahlreichen Sportler ,
die von Offenburg her den Mittelschwarzwald aufgesucht hatten , be«
Triberg feststellen konnten So war der Trag,zwang der Hölzer
gegen bisher wesentlich beschränkt und der Weg von der Bah»
zum Schnee und umgekehrt bedeutend kürzer als bisher .

Fehlte auch im Schwarwald die leuchtende Sonne über
Winterlandschaft wie an dem zweiten Februarsonntag , dem GlüaS^
tag der Europameisterschaft im Eiskunstlauf in Triberg , der Taille ^
den die reine Freude des ersten wirklichen Winntertages beschert^
so war di« Lust an Schnee , Sport und Landschaft nicht minder pwj *
Ueber der Nebeldecke der Ebene kam eine Zone wolkigen Gebiet es.
wo Schnee und Sonnenblicke wechselten . In großen Hohen herrsch^wieder die Wolkendecke vor mit meist anhaltendem mehr oder minde»
starkem Schneefall . ^Am Nachmittag des Sonntags gab es in den Lagen unter 1fy~
Meter angesichts der großen Luftfeuchtigkeit eine kleine Beeintra ? '
tigung durch die wachende Neigung des Schnees , schwer und klebr 'S
zu werden . Der Neuschnee kam reichlich feucht zu Boden und bildet»
eine zähe Masse , die keinem Schwung recht nachgab und bei Sturze*
unter Umständen unliebsam « Zerrungen verursachen kann.
Temperaturen hielten sich um Null und hatten nur mäßigen Frol^
charaktcr. Jedenfalls war der Faftnachtsonntag in diesen Tage»
närrischen Ueberschwangs «in gewonnener Sportsonntag mit schön«-®
winterlandschaftlichen Eindrücken und eigenartigen Beleuchtung ^

W. B-

Turnen ]
Sandballspiele im Karlsruher Turngau.

X - Klasse : M .-T -V . N — Tbd . Beiertheim ll 3 :2 (S '
g >

Tbd . Durlach II — T .-V . Durlach 11 :4. T ..-V . Bei «rtheim I — 1 -'**
Rintheim I 2 :5 (1 :3) . .

Jugendklasse : K . T .-V . I — Tgd . Teutschneureuth » •£
K . T .-V . II — T .-V . Beiertheim 1 :4. Tbd . Durlach — Tbd . Bei - t«
heim 5 :0. H -

Hockey

Bundesausschuhsiynng»es Dentscheu « ockeybnndeS
Zur Bundesausschußsitzung die Deutschen Hockey

b undes versammelten sich am Samstag im Miinchne « et ;«
singpalais fast alle Mitglieder des Bunöesausschusses zu wichtig ^
Besprechungen . Von ganz besonderem Interesse war der erste
der Tagesordnung : Kartellvertrag mit dem Oest <
reichis 'chen Hockeybund . Nach einer eingehenden Voro^
sprechung des Bundespräsidiums mit dem Präsidenton des Ocjrc
reichischen Hockeyverbandes wurden alle Streitpunkte restlos 8 * jund ein eingehender Kartellvertrag unterzeichnet . Gleichzeitig » ur
der von dem Deutschen Hockeyimnd verhängte Boykott gegen
Oesterreichijchen Hockeyverband aufgehoben . Als erstes gemetnfain
Zusammentreffen wurde für den 10 . Mai d. I . ein Länder wet
sprel Deutschland gegen Oe st erreich in Wien vereinbar ^Die Stellungnahme zum Deutschen Sportbund mußte leider von &
Tagesordnung abgesetzt werden , da der Referent infolge Erkran̂ u '

^
nicht zugegen war . Ein wenig günstiges Bild ergab der Kall ^
bericht: da eine Reihe von Verbänden mit den Beiträgen des letzt
Jahres und der letzten Monate noch im Rückstand war , beschloß
Ausschuß, den betreffenden Vereinen eine letzte Frist zu fetzen , d !°

£
sogann zu disqualifizieren und die Rückstände gericht > >
einzutreiben : jedoch soll jede Härte dabei vermieden werden . ©I
lebhafte Debatte brachte der Bericht des Dr . Pape - Köln für ®
Presse- und Propagandausschuh . Danach soll mehr als bisher °
Presse zu allen wichtigen Veranstaltungen des Bundes und der A "
schüsse, insbesondere zu großen Spielen , herangezogen werden . . ^
ständiger Pressedienst ist eingerichtet . Eine Beschickung der in
Jahre stattfindenden Sportausstellungen konnte nur in 0
schränkten , Rahmen beschlossen werden In Frage kommen die » »
stellungen in Berlin und Essen Die Jugendfrage
eingehende Erörterung Vorläufig bleibt es den einzelnen V« 'c ®
den überlassen , wie sie am zweckmäßigsten in der Jugendfrage vo
gehen wollen . Der Deutsche Hockeybund steht in avssichtsreiw ^
Verhandlungen mit einer Reihe von ausländischen Hockeyverbän̂
zwecks Austragung von Länderspielen , die bald zu
günstigen Ergebnis führen dürften .

A . H . - C. Karlsruhe — A . H.- C. Heidelberg 5 : 4 (3 : 3 ). ;Mit diesem Spiele eröffnete der hiesig^ A . H .-C . seine diesjährig
Ki

'

zehnten Minute erringt Heidelberg durch
'

feinen Schuß das erste

SaUon und errang gleich einen schönen Erfolg über die spielst^^
Heidelberger Elf . Beide Mannschaften traten mit Ersatz an.
dem Anschuß entwickelte sich ein gleichmäßig verteiltes Spiel . In *%
zehnten Minute erringt Heidelberg durch feinen Schuß das erste
dem der Karlsruher Halbrechte Steinwarz sofort den Ausgleich f 01 -* ,
läßt . In der 17 . Minute erzielt Bohnen für A H .- C . das Führungst
doch gleicht Heidelberg sofort wieder aus und kann sogar in Führ ^ '

,
gehen . Bohnen bucht stir A . H .-C . durch eine direkt abgeschlage
Flanke sodann den Ausgleich . Halbzeit . Das Spiel bleibt weiter »

^verteilt und offen . Noch einmal kann Heidelberg die Führung (
ringen , aber der wachsende Gegendruck Karlsruhes erzwingt s<̂ .?„ ,
Ausgleich und Siegtor (Bohnen ) . Beiderseits waren die loiyu ^
sehr gut . Heidelberg besitzt eine ausgeglichene Mannschait . aus '
der Mittelläufer hervorragt . Bei A . H .- C . K . ist das Jnnentrio £
beste und hier ist es wieder der raffinierte Mittelstürmer , der
Ausschlag gibt .

BdS mfali uw d HdsfkBgt

. Qrvfin - BonboriS /

{

AS » .*
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Aus der LanoesyauptjtaSl .
Karlsruhe , 23. Februar 1925.

Narretei.
v. Es scheint .boch ein Irrtum gewesen zu sein , wenn behauptet wird ,
?,c Karlsruher hätten keinen feiun für Narretei . Die Lersatzhäujer
lpiechen eine andere Sprache . Lieber Himmel , was ist nicht alles

^ diesen Tagen in den Hallen des Leihhauses aufgespeichert worden .
kleinste Schinuctstück wie der umfangreichste Gebrauchsgegenstand

77 man spricht Lß&ar von Klavieren und Nähmaschinen — soll ange -
Meppt « vrden sein . Die bHe Fama hat natürlich auch da wieser

tledertrewungen gearbeitet . Es ist nämlich nicht richtig , datz das
xlhamt am Samstag seine Phorien schließen mutzte wegen zu grotzem
Mrang . Aber immerhin : es dürfte nicht zu bezweifeln sein , da »

von München stammende Spruch , daß an Karneval dag Oberbett
dem Unterbett tanzt , diesmal auch hier zur Wahrheit geworden
Visa richtige Narreteil

U u f d e r S t r a ß e hat sich der Karneval am gestrigen Eonin-
"8 erfreulicherweise nicht besonders gezeigt . Wohl war wie in

^ heren Jahren auf der Kaiserstratze in den Mittagstunden ein

^ ltiges Auf - und Abfluten der Menschenmassen , die alle gekommen
um etwas zu sehen , aber außer wenigen kostümierten Kindern

ein paar Pierrots und Pierreten und mit Lumpen bekleidetem
^ orslesbriganten "

, die ihre Gesichter mit Rutz verschmiert hatten ,
•ai> es wirklich nichts zu sehen.
n Uniso grötzer war der Fastnachtsrummel in den verschiedenen
Skalen . Ein Blick in den Inseratenteil der „Badischen Presse " ge-
FW , um zu zeigen , datz sich da ? von früher gewohnte Faschingsleben

uns nicht so leicht ausrotten lätzt . Schon am Samstag abend
L^ren Festhalle und die großen Lc^ale der Stadt von Vereinen und
^ lellschgstx̂ belegt , die ihre Getreuen zu lustigem Faschingstreiben
peinigt hatten . Es ist unmöglich , all die zahllosen Veranstaltun -
R» hier einzeln aufzuführen . Großen Zulauf hatte am Sonntag
."" ua ^ das zweite humoristisch « Konzertier Harmonie -

j,
° ^ e 11 e im großen Festhallesaal , das eine Reihe humoristischer

" ^ rraschungen und Intermezzos brachte , aber auch ein volles Haus .
ö »go Rudolph hat dem dankbaren und in bester Laune versetzten
Molikum einige gemütliche und humorvolle Stunden gebracht , welcke

eintönige Alltagsleben auf kurze Zeit vergessen machte . Es

Ii », gesungen und geschunkelt wie einst im Karneval . Die seier -
Jw Überreichung einer Schlafmütze an diejenigen , die beim
. dunkeln sitzen blieben , fand ebenso stürmischen Beifall wie die Dar -
' düngen der Kapelle selbst . Abends folgte im gleichen Saal ein

betu c Maskenball des FC . Phönix , Der Zentralverband der Anae -

Brf veranstaltete einen solchen im „Friedrichshof "
, die Karnevals -

^ lljchaft „Fidele Geister " hatte im Apollosaal ein « Jubiläums .
^ >men- und Fremdensitzung mit Ball .
>u. ou einem karnevalistisch -gesellschaftlichen Ereignis gestaltete sich
^ Serenissimu s -A b e n d im Hotel Germania , das für
, a ;ien Abend die mit großem Geschmack neuausgestatteten Räume

h,t - für die Allgemeinheit geöffnet hatte . Außerdem
. uen die älteren Räume von Künstlern wirkungsvollen dekorativen

erhalten . So waren an den Wanden humorvolle Kohlen -

nii «
nun ®en ' ' ^rer t̂ark an die bekannten schmissigen Zeick-

des verstorbenen Reznizeks erinnerten . Im Mittelpunkt des
^ ' >gen Unterhaltungsprogramms stand das Erscheinen von Sere .

mit seinem getreuen Kameraden Kindermann . Es waren
ShiVi1? Llänzende Einfälle und Witze , die von der artillerieverkalkten
ffc » ^3?$ ' (Herr Her ^) unter Assizenz seines getreuen Kindermann

Blum ) verzapft wurden . Prickelnde Chansons und Duette
jh£ ö» e das Künstlerpaar Klöble , die begeisterten Beifall ernteten .
6». °Nanten Tänzen brillierte Frau M e r t e n s - L e g e r , die von

remiiimus mit dem hoben Orden für Kunst und Landwirtschaft
^. -

' ^ Vichnei wurde , weil ihm die ,^ wo Wadis " der Tänzerin besser
iipf " en hatlen als „Quo vadis "

. lAu ! ) Tanzgelegenheit gab es bei
toJ c t Veranstaltung sowohl im großen Saal wie in den vorderen
' " Urnen .

den größten Veranstaltungen der vergangenen beiden Tage
in v ~ as Kostümfest der Concordia am Samstag abend
»ii. Festhalle ^ Sämtliche Räume waren so llber 'üllt , datz man sick

m ' t Mühe durch das Gedränge durchwinden konnte . Daß bei
lin^ fafcljen Andrang die Wogen der Karnevalsstimmung hoch

l8en, braucht man wohl nicht besonders zu betonen .
Straßentrubel machte stch dieses Jahr wieder zum

ftn « ? 01 das Werfen mit Konfettis und Lnftschlangen
iJ ' bemerkbar . Die „schönen Blüten " dieser llebung zeigten stch

früh auf den Straßen , wo die verspäteten oder verfrühten

für Äünger . Reüner , Raucher

Tabletten
in alle» Apotheken u.
Drogerien erhältlich

Narren mit müden Schritten sich durch die traurigen Ueberreste der
Herrenfastnacht „schlängelten "

. Narro !
Daß die Narretei auch hin und wieder zu Unfug ausartete , zeigt

der heutige Polzetbericht , der meldet , daß wegen Ruhestörung
bezw . groben Unfugs in den letzten beiden Tagen , Samstag und
Sonntag , 43 Personen zur Anzeige gelangten .

Karnevalszug in Durlach ,
veranstaltet von der dortigen großen Karnevalsgesellschast , hatte halb
Karlsruhe auf die Beine gebracht , die alle nach der alten Markgrafen -
stadt pilgerten . So manche Hausfrau mußte das Mittagessen gestern
eine Stunde früher fertigstellen , damit man ja nicht zu spät komme
zu dem „großen Ereignis in Durlach . Man muh es unverblümt zu-
geben : Die leitenden Organe , besonder » der rührige Verkehrsverew
haben Verständnis für die Orgmlisalion derartiger großzügiger Un -

■ tt Stadt briternehmen , die Geld in die bringen ; denn soll Renschen-
Massen, wie sie sich gestern nachmittag in unserer NachhZMadt Dur -
lach bewegten , hat diese Stadt schon lange nicht mehr zes«h«n . Die
elektrische Straßenbahn h«tte alles aufgeboten , um d«n Mafsen »erbchr
zu bewältigen : alle Reserven waren herbeiholt , ununterbrochen
fuhren neben den Kurswagen stiindig Ersatzwagen , die alle überfüllt
waren , an den meisten Haltestellen sichren die Wagen durch , da «n
ein Unterkommen der Wartenden doch nicht zu denken war . Solche
Tage können der Elektrischen auf die Beine helfen , die frühere Finan »-
misere wäre bald behoben . Aber damit nicht genug , die Durlacher
Allee glich gestern nachmittag einer Zugangsstraße zu einem Wall -
fahrtsort , so stark war auch der Fußgängerverkehr nach Durlach .

Das Programm umfäßte 50 Nummern , meistenteils recht »rigi -
nelle Einfälle und Begebenheiten , die allenthalben viel belacht und
angestaunt wurden . Nach den üblichen Eingangszerem »nien (Fanfaren -
bläser , Herolde zu Pferd , Bannerträger , Klepperlesgarde , Be -
arüßimgswagen , Trommler , Pfeifer , Musikkapelle ) erschien auf bohem ,
festlich gezierten Wagen Prinz Karneval mit seiner Leibgarde , Rats -
rittern und Ratsgarde ^ Würdig präsentierte sich der Wagen des
großen Rats , die Hafenbssetzung . Sehr drastisch wirkte die Wiedergabe
der Durlacher Bedürfnisanstalt beim Rathaus , deren B «seitiHung
den Stadtvätern schon vieles Kopfzerbrechen machte . Die vielgerühmte
Einigkeit wirkte ebenfall » auf die Lachnmskeln der Zuschauer lebhaft
ein , ebenso die beiden Nummern „Folgen des Versailler Vertrag » .
Am meisten belacht wurde der „durchgebrannte Affe . ..SdjlanR «nj «8b
auf dem Turmberg "

, „Affenjagd in Karlsruhe "
, „des Bürgers Steuer -

last "
, „das zukünftige Durlacher Konzerthaus " usw . Der Vorbeimarsch

des Zuges währte über zwei Stunden und verlief obne jeden Z » i -
schenfall . Nach Beendigung des Zuges füllten stch die anstoßenden
Lokale und Gastwirtschaften derart , daß an ein Durchkommen kaum
mehr zu denken war . Ebenso gings auf der „Elektrischen "

, die in
langer Wagenreihe die zahllosen Gäste wieder nach Haufe brachte .
Ein grosser Maskenball in den festlich dekorierten Räumen der Fest -
halle mit Prämiierung bildete den Abschluß des großen Faschings -
tage » , der zudem von günstigem Wetter schr gut beeinflußt war .

*

) ! ( Kirchliches . Die Eangeliscke Stadtgemeinde be>
gann gestern die Kampfwoche gegen den Alkoholismus . Zu den
hauptsächlichsten Forderungen gehören : Staatliches Alkohol - und
Nikitinverbot für Jugendliche unter 18 Jahren , schärfste Bestrafung
öffentlicher Trunkenheit und Früherlegung der Polizeistunde , Ge-
meindebesteuerungsrecht über Zahl der öffentlichen Sünnkitätten .
In der Stadtkirche fand abends 6 Uhr ein Sondergottesdienst statt
mit dem Thema : „Christ und Alkoholismus "

, gehalten von Pfarrer
E 0 l d f ch m i d- Rinklingen . Zu Gunsten des Badischen Landesnereins
für Innere Mission wurde in allen ev. Gotteshäusern eine Kollekte
erhoben . Am Nachmittag hielt Stadtpfarrer Dieme r-Durlach an -
läßlich der Landesmissionskonferenz die biblische Einleitung , worauf
Missionsinspektor Müller -Basel über den Wiederaufbau der deut -
schen Missionsarbeit in Afrika sprach. Der große Kenner des Missions -
wesens hielt abends 8 Uhr im Vereinshaus , Amalienstraße einen Vor -
trag über „Der Siegesgang des erhöhten Herrn durch die heutige
Völkerwelt . — In den katholischen Gotteshäusern
wurde gestern der diesjährige Fastenhirtenbrief verlesen : er beban -
delt die Heiligkeit der Kirche . Sie heiligt all ihre Kinder , die ihre
Lehre gläubig annehmen , ihr Sittgesetz befolgen und ihre Gnadenmittel

ebrauchen : sie lehrt und begründet den Frieden , den der Mensch
-ute bedarf und ersehnt . — Vikar Karl K e t t e r e r au der St .

Bernharduspfarrei (Oststadt ) ist nach Lahr versetzt worden .
Billige Bahntarife für Jugendwanderer . Im Reichstag

lf die Reil !■ I . ^ ist
ein Antrag Dr . Matz (D .V .P .) eingegangen , nach dem auf die Reichs -
bahnhauptverwaltuiig . eingewirkt werden solle , daß zur Förde -
rung des Jugendwanderns die Eisenbahntanfe für Fahr¬
ten der Schule und der Vereinigung der Jugendpflege auf ein Viertel
des Tarifpreises er m ä ß i g t werden .

Zur Umrechnung der Offizierpenstonen . Für die Umrechnung
der Offizierspenstonen hat der Reichsarbeitsminister nähere Bestim -
mung getroffen . Ist ein Offizier mehrere Male mit einer höhere «
Dienststelle beliehen gewesen , so sind die in den beliehenen Stellen
verbrachten Zeiten zusammenzurechnen . Es soll dies jeweils vom

Tage der Beleihung bis zum Tage des Rücktritts aus der Stelle ge»

schehen. Als Tag des Rücktritt für die Eingruppierung von Ossizie»
ren der alten Wehrmacht in die Bejoldungsordnung von 1S20 gilt
dann stets der Tag des Rücktritts von der letzten Etellenbeleihung .
Im Sinne der Ruhensvorschriften ist das nach der Verordnung vom
ti. Januar neufestgestellte Diensteinlommen maßgebend , das beim
Ausscheiden aus dem Dienste bezogen wird .

Zus «mmenst «d. Am 21. Februar , nachmittags 1 Uhr , stießen in »

folge unvorsichtigen Fahrens Ecke Kaiser - und Hirschstraße zwei

Lieferungswagen zusammen . Personen kamen nicht zu Schaden , nur

ein Auto wurde leicht beschädigt .
Leichenländung . Gestern nachmittag zwischen ö und 6 Uhr wurde

im Altrhein bei der Einmündung des Federbachs in den Altrhein
eine mänlich « Leiche gelandet . Der Mann ist etwa 50 Jahre alt .
hat rötlichen Bart und war gut gekleidet .

Gefährlicher Unfug .
Nachdem flch w letzt«? Zeit die Fälle zem«hrt T)«k*n , w denen

auf fahrende visenbahnzüqe rnii Steinen oder derpfl. geworfen !
wurde , scheint es an der Zeit , an die Bevölkerung di « Mahnung
zu richten , bei der Verhinderung dieses gefährlichen UirfuH» wie auch
bei der Ermittelung der Täter nach Möglichkeit mitzuwirken . Erst
vor kurzem wurde beim Bahnhof Brmchial an einem Nacht^chnellzug .
eine Scheibe e-inge « orfen . Ei braucht nicht befalle «* v»
werden , wie sehr dieser Unfat > die Sicherheit der Reifenden bedroht .
Die Verfolgung der Täter ist meist überaus schwierig und olme Er »
folg . obschön von den Behörden alles geschieht, dem gefährkichen
Treben ein Ende z» bereiten . Umso nntweridvier ist « daß die
Ne^ölkerun « mit dazu beiträgt di »?es gefährliche Treiben zu unter »
binden , und stes-bew -n Älls tte Vehörd -̂ n bei Verfolgung der Täter
durch sachdienliche Mitteilungen und BeobachwnTZn unterstützt .

1 v - ranzeifttn » er Ber « nsta ! te r . ]

) ( ftäuWttfowwt . Am Dienstag abend 7 Ubr findet tni Hotel tat
oIdene » Traut >e" (SteinNr . 17 ) , ein » ü n « l - r k o n , e r t »att.

bei welchem heitere Weisen »um Sjortra» gelanaen. lStede « n«eige .)
# Summier und Sre«u»e von « riesMorken machen wir aut de« am

Srcjtag , S7 Februar, von der Gesellschaft für Deutsche Bildung ver»
anftelteteu iti '

chtbtldervortrag aufmerksam : . Die deutsche « rtcf»
niarke , ihre künstlerische nnt geschichtliche EvtirtcNunâ . sRLhere » v«h«
Anietge.)

Dr . flifitieiS Musikalische « omSdie, geben f« r den OvernteU de»
TteaterS etwa das. hhu* fitr das Schauspiel die Kammeriviele de»e«tenr
Intime , nur wertvollst« « leinkunfl in stilgetreuer Wiedergabe . » uS »er.
staubten Archive » bebt das bekannte « eritn-6 »richer Unternevme» «ett
Jabeen köstliche Schöbe heraus . ES erweist sich, datz Musike «. die ma«
nur »er Svur nach kennt , »ortressliche , , u Unrecht vergessene Weilchen
hinterlassen haben , deren Neucriveclung sich umso mehr lohnt. alS Sie
neueren To» schi>vfer die Grazie und Leichtigkeit heiterer und ansvruchSio »
aufgemachter Muiik oft vermissen lassen . Der Verein dildender
9 ö n ft l e x tn Karlsruhe hat stch ein Verdienst um die Belebung der
Darbietungen erworden, indem er am i . und 5 ÜJlSrj in feinem schöne»
Saal die aNgemeine ,ug «ngliche Aufftihrung von sechs mustkaiischen Sto,
mSdien von OUiet , Offendach . Dittersdorf . Sischer . Reichardt und Marichne»
beranSbrivat. DaS Personal der Stlnftlcrtruvvc ist von seinen hiesigen
Vorstellungen in frstberen Jahren alS vortrefflich bekannt . Sm übrigen!
werden vir noch auf dt« Veranstaltung zurückkommen und verweile»
beute uut auf den AnietgentetI in dieser Nummer unserer Zeitung.

Schlechte Verdauung
schädigt

Körper und Geist
Apvthckar Rieh . Brandt *«

Schweiierpillen
Ittt SO Jahren irelthekannta »

Äblübrmittel
Wirke » mild und zurerllsstp .

tn an*a Apetheken erhältlich 1 .60 *4 d ie SckmehteT
Extr. Beltn. pal . 1,5 Extr. Achill , mofeh . • Aloos • Abaynth. aa
1fi,Extr . Trlf . » (Zeat - l 'ri/ . »ag .«. f . pH . SO |

Mitteilung ' «
Der Sefamtauflage unserer heutigen Ausgabe liegt etn Prospekt de»

B« iue»ei Dinner « arlsruhe - Grünwinkel über „Sinner -Krasibier-

bei, auf den wir an dieser Stelle besonders hinweisen. . 8620.

Statt besonderer Anzeige .
G*. !ern

schwerem» mit großer
Sonnt*jr vormittag entschlief~ Gedul

*
lieber Bruder , Schwager und Onkel

nach langem,
ertragenem Leiden unser

Emil Schille
im Alter von 44 Jahren. B3696

KARLSRUHE, 23 . Februar 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Reinhold Schille .
Familie Wilhelm Schille .
Familie Fritz Schille .
Famil e Fritz Adler .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 1 Uhr von
der triedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied

rstern
unerwartet sch eil meine liebe Frau, unsere

Schwester , Schwägerin und Tante
Frau

Olga Dörfler
geb . Baase .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eberhard Dörfler .
Karlsruhe, den 23. Februar 1925.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25. Feb¬
ruar, nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . B3702

Statt Karten — Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten, welche mir und

meiner Familie anläBlich des Todes meiner lieben Gattin
und stets treubesorgten Mutter

Frau Barbara Locbkemper
geb . Blum

ihre Teilnahme erwiesen haben, für die schönen Kranz¬
spenden und beim Begräbnis zugegen waren, spreche ich
auf diesem Wege meinen herzlichen und aufrichtigen
Dank aus Insbesondere danke ich allen meinen Vor¬
gesetzten und den Kameradon der hiesigen Polizei für die
schönen Kranzspenden, den warmen Trost und die
Bauleitung der lieben Toten zum Grabe . Heißen Dank
für die trostreichen Worte des H . Stadtvikars Leiser, den
Schwestern im Diakonissenhause für die liebevolle Pflege
und den erhebenden Gesang des Quartetls ' illian vom
hiesigen Lsndestheater, sowie für das schöne Spiel von
Herrn Willy Eder . B3697

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Peler Lochkemper , Poi -Kommtsär

und Familie .

Todes - Anzeig e .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten. Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht mit, daß nnwr innigst-
Re iebter Gatte, Vater , Großvater und Schwiefervater

GoftliebKiefer
alt Kaiser Friedrich - Wirt

Sonntag früh unerwartet schnell entschlafen ist

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Juliane Kieler , geb . Nees,
nebst Kindern .

Knielingen , den 23. Februar ISA . 451a

Hie Besrdigung findet Dienstag, den 24. Februar , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Trauerhius Eisenbahnstr. 26 aus statt.

Trauerbriesewerden raich und preiswert anae ' ertta
in der Druckerei de» A. 9 *eK«M

Danksagung
Für die uns beim Heimgang meiner lieben ,

unvergeßlichen Trau und unserer treusorgenden
Mutter

Frau Thekla Schneider
in so überaus reichem Maße erwiesene herzliche
Teilnahme , sowie für die vielen Kranzspenden
und Herrn Pfarrer Seufert für di « trostreichen
Worte sagen wir auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank B3698

Karlsruhe , 22 . Pebruar 1925.

Familie D . Schneider .

Statt Karten.
Für die vielen Beweise warmer Teil¬

nahme beim Heimgange unseier lieben
Verstorbenen

I Frau Rosa Beisei te
sagen wir herzlichen Dank. B3693

Karlsruhe , den 21. Februar 1925.
Familie Heinrich Beisel .
Familie Adalbert Otto,
Familie Albert Beisel

Mltemrung.
Mittwoch , 25. Febr ^

9 Uhr . Bettortftr . 6 .
3 . Stock. I. A . ge« . bar :
Bllsett , Kleiderschrank .
(UOfi. Spiegel . Tische.
Schafte , EinmachglSier .
» llchensachcn usw . Zbv2
2 ». Hesch, Bceid . » er -
kleigerer . Goethestr . 18«
Telephon 2725 . * _

Honig !
Garant , reiner « ienen »

bonia . 10 Pfund
1H50 Mk . Iranko . halb «
Dole ft.— franko , Nacb »
nadme 6« « fo. medr .
Hein ». CclHenDttt « ».

Imkerei
Zlad ."iwische » a >>n « «.'£>.

Auspolstern
d . Matratzen u . Diwan ?
ic , low . Neuanteriliniiia
üeforcit reell und btlltn
Albert Erntt . tapezier ,
Stri «ltrab» ftL 87W

la . Strickwesten
400 trr schwere 18 M nach

werden
angestrickt 2610
Maschinen - Strickerei Engl-

H&flO. Otlctftial « ! ■

300 Mark
von Geflbäftsmann ge¬
sucht. (K (Kü vollen Sin «
und gute Sicherheit . An »
geböte unter Nr . 3614
aa »u vadis » « « uUli

I
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SiidwesfdeutscheJndustrie - undMßrfschafls - Zeifuii :
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner 6örs »

.. . .
* Verlin . 23. Febr -uar . (Funkspruch> Die heutige Wrje er-

öffnete in recht freundlich«« Stimmung . Die de , Geldmarktes
ist weiter l«icht«r «eWorden, da Min sroften Teil der Ultimo ^«bruar
als überwunden geken kann. Die Simulation benutzt die ê Situ «
alwn , um auf der ganzen Linie einen VorftoH zu unternehmen . Die
Krise im Preugen »aj>in«< t wird Kaum beachtet ! ebento haben die
Pressestimmen «ms Paris stber einen Aus ĉhlusi Dout^chlands von der
Kontrollkonferenz keiner!« Wirkung . Das Kursniveau ist auf allen
Märkten fast «leichmüßi« befestigt , besonders am Montanmarkt find
nennen« verte KlurssteiseDungen zu verzeichnen. Trohes Interesse be -
steht Wir Har-pener » reb Köln -Neue ssen, aber Gesenberg , Rhein . Stahl ,
DMtsch-Luxe>inburg uind Phönix können ihre Kurse verbessern. Am
Elektromarkt wurden AKumulaioren sehr lebhaft mit erheb-
lichmn Kursgewinn gehandelt . Auch Siemens standen unter Nach-
frage ebenso Feiten . Schuckert können 1 Prozent gewinnen . Fester
liegt auch der Markt der Petroleumwerte . Größeres Interesse
flnden Deutsche Erdöl . Der Kalimartt zeisit ein lebhafteres Aus -
jechen bei stei .genden Kursen , während der Sötarft der Spritwerte
« istlos ließt . Schontnng finfo gebessert. Der Bankenmarkt
eröffnet unverändert zu behaupteten Kursen. Reichsbank wird ge -
sucht . Der Markt der chemischen Werte befindet sich in leichter
Aufwärtsbewegung . Oberkoks finden stärkeres Interesse . Di « all -
geinein « Auftvärtsbewegung kommt auch dem Martt der heimi¬
schen Renten zu gut , dae durchweg befestigt einsetzen. ZXproK.
Konsol , 1,137'Vi , Kriegsanleihe 0,75 , 2Ser K .-SchatM,wei >sunMN 2,5.
— Die Lage am Geldmarkt ist wesentlich leichter . Tägliches
©eft> wird mit 9—10 Prozent , Monaisgeld — ausreichend vorhanden— mit 10 —12 Prozent , angeboten Prwatdiskonten 8 Prozent . —
Am ii^ ernatkonalen Devisenmartt zeigt sich eine weitere Schwäche
des französischen Franc , während der belgische Franc leicht
gebessert ist .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ proz.
1914 Ungarn 8.0, Mazedonier 14 , Tanada 44.5, Hamburg -Amerika
Paket 29.8, Nordd . Lloyd 4 , Berliner Handelsges . 160 . Cammerzbank -
Aktien 6 .5 , Darmst . u . Nationalbank 13 .75, Deutsche Bank 132.5, Dis -
konto-Gesellschaft 124 5 , Dresdner Bank 115 .5, Mitteldeutsche Credit 2,
Oesterr. Kredit -Aktien 9 .87 , Wiener Bankverein 6 .5 , Bochumer Guß
80 .25, Buderus 18.87, Deutsch-Luxemburger 82, Eelsenkirchener Berg -
werk 91 .75, Harpener 149 .25, Kl

'
öckner- Werke 72 . Laurahütte 7.75 ,Mannesman » 67. Oberbedarf 11 , Phönix 61.7, Rheinstahl 47.6, Rie -

beck Montan 47 . 12 , Salzdetfurth 34. Westeregeln 24.12 , Bad . Anilin
30 , Chem . Griesheim 24.9 , Dynamit A . Nobel 12.8 , Höchster Färb -
werke 25 62 , Rhenania 6, Allgem . Elektr .- Eesellschaft 11 .9, Elektr.
Lieferungen 10^ Elektr . Licht u. Kraft 8. 12 , Felten Euilleaume 47.75 ,Lahmeyer 13, Schuckert 69.5, Siemens u . Halske 79.75 . Daimler 6 ,
Karlsruher 3 .7, Krauh 4 . 12 , Hirsch -Kupfer 19.62, Rheinmetall 10.5 ,
Zellstoff Waldhof 127, PH. Holzmann 5.8, Junghans 12.S7 .

Stcrlin . 28. Kebr , «ffunksvr « lli .» SfreioerfcSr . Adler Koble 8 .87, Al¬
brecht Meister 6 .7, Bayernwerk 1 .15, Becker Sohle 7 .87, Becker Stahl 135 ,Venz 5.25, Brown Bovert 17 , Dt . Lastauto 8. 12 , Fraureuth Por , i .5,
Glttckaus Braunkohle 1.9 , Grade Anw 0 .13, Trade Motor 0.82, Grohkraft
Kranke » 8. 12 , Hochfreauenz 8.5, Holsatta 0.V5, Houbenwerke 1.8, Hutten -
loch« 0 .1, Jnduftriebeteiltaung 0.6, Kabel Rheydt 9 25, Lambertz Sohn
O.fi, Manolt 1. 12 . NtartinS - BIoch 0.025 , Meurer Evriö 0.085 . Miildenthal0 .01 , Nationalfilm 0 .72, Nicolai Tabak 0.25 , Nienburg Eisen 0.95 , Nordd .Union 0.08, Oehringen Bera 16 .5, Levnhaufen 0 .86, Olea Mineral 1.87,Oswald Film 0.08, Poser Leder 0 .85 , Ravens Stahl 085 , Südd . Schebera0 .8 , Schebera 2.7 , Julius Sichel 2 .9, Stahlwerk '

Oese 0.05. Stahlwerk Krone
0 .62, Slock u . Kopp 0.05, Stöwer Motor 12.87 , Terra Film 0.4, TertilMener 0. 15 . Thür . Uhren 0.47, Tiag 0.4, Trier Walzen 21, Ufa Film 14 .25,Bern Film 0.18 , Ver t5bem . Zeit » 8.12, Winkelh ^ isen 1.55, Adler Kali 84.rietu &c Kali 8.87 , Halle Kali 84. Hannover Kali 20.5, Heldburo alte — ,

Heldburg Vorzug 55, Krttgersball 12 .5, Niedersachsen 8 .87, Ronnenberg —,
Stewförde 9.5 , Ummendors 0.7, Wittekind 8.5, Kaoko 5.25, Sloman Sal -
peter 7.25, Pomona —, Südsee Phosphat 59.5, Diamond 17.87, Satitrera
225 , Hifpano EI . Arg . 881 , Hispano Span . 8 Prozent BondS 887, Hispano
Aktien 1827Avi 1 .8, Dt Erdöl junge 61 .62, Dt . Petroleum 17.82.
Jpus —, Petersburger Intern . Bank 2 .62, Rufsenb »nk 6 .62 .

Frankfurter Börse .
# Frankfurt , 23 . Febr . (Gig . Drahtb .) Die Depression der

Vortage wurde zu Wochenbeginn durch eine optimistischere Auffas -
sung abgelöst , die aber zu einer merklichen Belebung der Umsätze
keinen Anlas ; bot . Zwar war an Stelle des scharfen Angebots etwas
Unternehmungslust der Spekulation getreten , aber durch das Fehlen

(i <

'
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Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 23 . Febr . 1925.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie tolgt :

reieeraphischeAassahtnns

Amsterdam 100 G.
Buenos -Aires 1 Pes .
Brüssel -Antwerpen - - IVO Fr.Oslo • 100 Kr.
Kopenhagen 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Helsingfors • • • 100 flnn . Mk.Itali . « 100 Lire
London 1 Pfund
New-Vork 10 .
Paris . . . . . . . . . 100 Fr.Schwel * » . . » » . 100 Fr.
Spanien 100 Pes .
Lissabon 100Escudo
Japan 1 Jen
Rio de Janeire • • • 1 Mürels
Wien 100000 Kr .
Prag 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Danzig 100 Gulden
Kenstantlnopel • • 1 türk . Pfd .Athen 100 Drachmrn

21 . 2. 2ö
Geld

28 2 . 2 -
Geld

59 5̂3
19 .97

Brief

t 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .02
t Oy ?
- - 001
- - 0 .20
- - 001
- - 0 0 ?

( Jnnotierte Werte ;
»Vir waren TOrtörslich Käufer Verl; .In Mk. pro 10CH'

360
20

0 .7
1

75
15
SS
17

Adler Kall • • • • • • •
Api
Bad . Metorlekcmotivwerk
8aid » r

• tker Kehle
lecker « taU

Benz • • » •
Brow» BeveH
CootinentaleHelzv erwert
Deutsche Lastauto • • •
Betrtaohe Petroleum « •
Sernaala Linoleum - - -
(iriadler Zigarre » • • • •
6r »Bkraftwerkc Württbg.
Hansa Lloyd
Heldtor « Vorzags -Aktien
laat
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . . . . . .
Kaaunerkiraek . . . • .
Karstadt • • • • • • • .
Knorr • . . . . . .
KrigerehaJI
Laedeswlrtsehaftcstell « •

KMelliasd
eh « « .

euerer Spritzmetall - •
anlager Brauerei - • »

35
185

1 .5
17

560
14
11
96

50
4 ?

130~
2
1

^ ir waren vorböraLich Käufer Vei
in Mk pro

280
. » 0 .4

Petersburger Intern .

m
lW

#n »«tHiriier Spinnerei • •
Pax , iadust . u. Hdl . A. -G.
Raatattcr Wagpon
Rodi 4 . Wieneneergw • «
Rli6IMilUk • • • • • • #
Söfenvao • • • • • • • •
Sjehei

• • « • • . . . .

fabak ^aodol . . . . . .
Toiehgriber
Textll Keyer
r »rbo Metorea Stuttgart
Ziekerwarea Speck • • *

WertbenUind . Anlag
5"/o Bad . Kohlonwort-A«l.#"(• Mannh. Kohlenwt.-Anl.7°k Sachs . Brauakwt .-Anl
5% Rh .-Main -Don .-6ei daal
j "'t Neekarwerke Goldaal.S»fc Pro»®. Kallaal . "JO ke
5»/»Sächs . Roacw .Anl . Ztr
So'oSlidd . Festw .-BankObl.
6°/» Freiburger Kolzwert -

anleihe pro Festmeter

26

i
27
70

0 .C4
13

M
140
06

10
11

1 .7
62

3 .8

i .!

69

0 .07
15

1 .6

150
1

Ii
2 .1
66

4I 3

1 .7

In sonftipen unnotiert «D WerC «D sind wir stets kulant Käufer and Verkäufei .
Sarlsrulio Telefon : 22 !

Kaiserstr . 209 0ll @ r € aO € ii ! Ci 235 429 .

jeglicher Anregung vermochte das Geschäft keinen größeren
anzunehmen , jodotz es gegenüber den Rekordtagen der Geschai »
nur um ein ganz geringes lebhafter war . Die Besserung >f

Stimmung ist in der Hauptsache daraus zurückzuführen , dag man
sichtlich der außerordentlichen Flüssigkeit des Eeldmarktes für
liches Eeld mit einer glatten Abwicklung am Ultimo doch ß 1

rechnen zu dürfen . Die Spekulation nahm einige Deckungskäuse ««rr
nach deren Abwicklung aber das Geschäft wieder schleppenden

'

annahm . An den Aktienmärkten standen Alontanwerte im ^ . .j-
grund , bei denen vereinzelte Kursbesserungen bis 1 Prozenl
werden konnten . Leichte Besserungen waren auch am Chemie »

^
zu beobachten . Auch der Elektromarkt konnte sich bei mägigen .f
sätzen mäßig erhöhen . Der Bankaktienmarkt lag außerordentu «

^ ^
und ruhig . Schiffahrtsaktien unverändert . Auch Auto - und
nenaktien bewegten sich auf letztem Stande . Der Einheitsmari ^
Jndustriepapiere zeigte sich gleichfalls widerstandsfähig ,
werte Kursveränderungen find nicht zu verzeichnen . Der tfZ
markt blieb unverändert in Tendenz und Geschäftsumfang . Kra '

^
trat die freundlich « Stimmung am deutschen Rentenmarkt w
scheinung , wo die Erhöhungen etwas stärker einsetzten . 5proz . ? , f
anleihe hoben sich von 0 .687 auf 0 .722 . Auslandsrenten zogen lcm ^

Der Freiverkehr bot wiederum ein Bild großer Unlust .
Tendenz blieb unverändert . Api 1,85 , Becker Stahl 1,4 , Becker ,
7 .25 , Bmq 5 .25 , Brown Bovert 75 , Erowaq 0,145 . Krügershall
Kunstseide 96 , Rastatter Waggon 6 .25 . Kabel Reydt 185 , Ufa

Deutsche

11.']

»ict
«n

.trnGoldumstellungen wurden heute vorgenommen für Deutsche ,
rH

Metallbank , Gold - und Silberschoideanstalt , Metallges . Frankfurt «Ott
Die Lage am Geldmarkt ist allgemein leicht . Priv »^

konten find ohne Geschäft . Tagesgeld ist in großem Umfang r
geboten . Monatsgeld wird mit 12V&— 13 ?4 Prozent p . a . .

Am Devisenmarkt begcmn die Woche mit einer
starken Abschwächung des englischen Pfundes und des
Fnanken . Der Gegenwert flir das Pfund fiel bis auf 4,75 ^ &
4 75 % Dollar . Der französische Franken ging auf 91 üy— 91 ™ "
das Pfund uind 19 .26 für den Dollar zurück . Die Mark
ihren Stand .

Warenmarkt .

h

Berlin , 23 . Februar . ( Funkspruch/ ) Produktenbörse . Die i ' ^
amerikanischen und englischen Depeschen blieben hier nicht ohne „druck , zumal Argentinien seine Forderungen wieder beträchtliü u
höht hst . Vom Inland lagen hier verschiedentlich DeckungsaUsi

' » [ j
1

für Weizen per Mailieferung vor . Auch für prompte Aladung ' "
ßj

dischen Materials zeigt die Provinz , besonders Schlesien , Frag °
^die Mühlen . Die leichte Senkung der Temperatur hatte auf das .

schüft keinen Einfluß , doch scheint immerhin per sofortige Liest ^ ,
in Futtermitteln manches abgefordert # i sein . Für Roggen
Haltung ruhig , die Kauflust vorsichtig . Auch die zu erzielenden v ',
besserungen waren geringer als beim Weizen . Gerste behielt M 'j
les Geschäft . Für Hafer vermochte sich größeres Geschäft nicht zu .
wickeln . In Mehl bleibt der Verkehr gleichfalls sehr still , wen » ^
die Forderungen etwas erhöht waren .

Die amtliche « Noiiernnaen stellen sich ( fflr Getreide und Oelsa »^ll >M Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 252—258, J !>
276 .50, Mai 285 .50—286 .75, fest : Roggen : Mark . 250—254 , März '
Avril 272, Mai 279 .50—278 .75—279 .25 . fester : Winter , und Futter »

,«215—238 , Sommergerste : Ntärk . 255—208 , ruhig : Hafer : Märk . l & ' J
Mai 211—210 .50—211 , ruhig ; Mais : loko Berlin 222 , Mai 198.
Weizenmehl »475 —80.75, ruhig : Roggenmehl 34.50—80 .75, ruhig :kleie 15, still : Roggenkleie 15, still : Raps 890, behauptet : Erbse »-,Atqria 27—84 ; Kleine Speiseerbsen 21—22 ; vuttererbsen 19—21 ; Pel »>

,,^18—19 ; » .terbovnen 19.50—21 ; Wicken 18.50—19 ; i ' itpftieit , blaue U
bis 13.75 ; Lupinen , gelbe 14 .50—16 ; Seradella 14 .25— lk .50 ; S ' ap ^^

,.sl17.80— 18 .20, Leinkrickien 28.80—24, Trockenschnitzel 0.30—9.50, Tork >»'
30/70 V.50, Kartoffelflocken 19.80 Mark .

Bs ; iner Börse
?<un 23 Kebruar .
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Frankfurter Börse
vom 2X Februar .
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Siihulz GrOolaak ,
Seillnduatrle WoK
Siehol A Co . . . .
Siemens Waleke .
Stitaiee . . . . , .LJ

21 2

198
9 . 15

18 .25

8< M. OraM . . .
Sie eck lebt Gummi
Trikotweb . Ueslgk.
Thir !nsJJeferu » gca
Uhren Furtwängler
Vor. Dt Oeifebrtke »
Ver. Caaselsr Fase
Voigt A Hüffnar
Vcltke« Kabetw.
Wa

^
ssAFrayta ,

[eteteff WsJdbef
Zeekcekewsrke
Zucker ßadtseho .
{ueker Fraekeatat
Zucker Hwtbren » .
Z»«k »r Mfcttia .
Zuokcr Rhslaoau
Zucker Stuttgart
B « rgw . - AktiM .
BsrcsHuc
Bocka» er Boss .
Buderac
Dt Lcxenkora . .
Eselrwoilsr I
Geieoakireke «
Harpener . . . .Kati Aseksrclekea
Kali Westeresch »
Wamtegmannw. . ,

21. 2. 28 2
25

80
95 9G
» 3 25

55

i «2 .
>2.

1 .2!
38

4b20
37
39
4 .06
Z9

/ .Ob
89 '

122
92 .5
148 .7
19 -4
24
0637

79
3

95 26
83 .26

3 5b

u *
12.5

1 .25
38
4 .b6
3 .76

3 .975
425
386

/ . I

18
~

9

? ^4 6
91 .75
149 .«
19 .62in

Mascfslder . . . .
Bkerkedarf . . . .
Bksrschl . (Caro ) .
Pbsnlx
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher HBtto .
Salzw . Heübronn .
StnnesRleb . Mont.
Tsllus Bergbsu . .
Vsr . Kon .- u. Laurah .

Fr « !v . - W >irt «
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Hantlslsbk .
Krüaershall Kali .
Lastaute . . . . .
Rastatter Waggon
Wsrtb Anleihe .
S°lo Bad . Heiz . .
5°/o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle . .
i ' l. Hess . Braank .
6"/. Nsskargoid
5®/. Preuss . Kali .
5' lo Preuss . Roggen
5°/» Rhein-M.-Con.
5°/» Siehe . Braunk .
H Siohs , Roiao »
»' /. Südd . Fccworte

63 .5
67 .6
307b
16
45 . /t

3 -7
7 96

6 ^

18 5
67 5
Hb

Ii5 ß
- 6 h '

i -92 iffc
iT« 1 16

kl.
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Der Kerr GeneralötreMor . I
Von

Ernst Klein .
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..Was ist los , Sochewtzky? Sie machen nicht mit ? " fragte er mit
NISi , l Il lu :3>

in jjP'^ Uchem Wohlwollen.
«Ich bin doch nich

\d X.So? bm — —"
an
iir

$

«Ich bin doch nicht verrückt , Herr Direktor !" war die Antwort .

fGemächlich ging Mollheim zur Loge seines Hauses zurück, wo
pi ^urg mit seinen Gehilfen fieberhaft an der Arbeit war .

Jinrli t. »Si « . Dernburg "
. sagte et leise zu ihm. ..behalten Sie den So -

im Auge ! Der Mann gefällt mir nicht "

icifl" . YV .

;n b' Schon am Nachmittage holte Heidenberg zum zweiten Schlage
lick . Assen« und Hilpert begannen in Köln und Frankfurt unauf

>
^ abzugeben. Kaum traf die Nachricht in Verlin ein, als die

rf ' I«
Papiere auch hier zu fallen begannen . Sie gingen erst lang -

W dann schnell und schneller zurück. Fielen am nächsten Tage
•S .JTOn oiif Am übernächsten standen fie sechzig. Kamen in
in U,D Ju f vierzig herunter . Heidenberg ^wollte sie noch
Ae« P 1 haben. Unaufhörlich spielte der Draht zwischen seinem Zimmer
0 f b,6 den Büros seiner Agenten in Köln und Frankfurt . Doch plöiz
t. ? i. blieben die Papiere stehen . Rührten sich nicht . Begannen sogar

•̂ y wieder zu steigen. Es blieb ihm nichts übrig als selbst
ll j| J^det z« kaufen. Die Kurse tanzten von neuem in die Höhe . Der
i Ä war zwar wieder im Gelingen , aber nicht so restlos wie Heiden

.fr" es gewohnt war . Diesmal mußte er vielmehr Geld in den
tiil 2W werfen. Uni die Majorität könnt« er weder bei dem einen

00
;/ M bei dem andern Papier erobern . Bei den Mainzer Maschinen

£# ' i!
n uur einige Hundert , .bei den Mannheimer Waggon jedoch

" ganz respektables Paket .

p arij4 »Da hat jemand soine Finger dazwischen "
, krächzte Mollheim.

tj »Kronau selber nicht", erwiderte Heidenberg. „Hilpert hat mir
60 fi gestern telephonien , «r ist in ganz Frankfurt herumgelaufen , um1 W >

aufzutreiben .. - . »hiiiu» « ^ Wir haben ihn gerade in der ungünstigen Si
Kation erwischt . Er hat bis jetzt nicht viel machen können und
' rd auch nicht viel machen . Nein , da ist jemand anders hinein -

'"otnmen.
"

"Haben Sie sich den Sochewtzky vorgeknöpftl" fragte Mollheim
^ Börsenvertreter .

Dernburg zuckte die Achseln .

„Gewih habe ich das "
, sagte er. „Ich habe ihm den Erätz auf

den Hais gehetzt, den Oberschnüffler. Es ist richtig, er hat gekauft
gleich am selben Nachmittag . Und sogar sehr stark . Mir ganz und
gar unverständlich. Sochewtzky arbeitet doch für gewöhnlich nicht
mit so großen Mitteln . Seit ein paar Abenden verkehrt er auch
in diesem Schieberllub in der Bendlerstrahe . Ich habe den Adolf
Wolf

„Den schönen Adolarl " quiekte Mollheim dazwischen . „Den
kenn ' ich . Ein Finanzgenie , sag ich euch ! Der bringt es fertig ,
jeden abend in ein anderes Theater zu "gehen, ohne einen Pfennig
für eine Karte auszugeben .

"

„Ja , den kennt alle Welt und alle Welt kennt ihn . Deshalb
habe ich ihn auch gebeten, einmal in den Klub hineinzugucken . Bin
neugierig , was er mir morgen berichtet."

Am nächsten Tage wußte Dernburg etwas mehr. Der Sochewtzky
kam in der Bendlerstrahe mit einem bekannten Schieber Avalescu
zusammen. Sie hielten heimliche Konferenzen, an denen auch noch
ein Dritter teilnahm , ein jüngerer Mensch , augenscheinlich einer der
vielen Kreaturen des Avalescu . Die Sache nahm Form an .

„Schön"
, sagte Heidenberg. „Wir wissen nun , mit wem wir

es zu tun haben . Immerhin ein Vorteil . Bleibt aber noch die
viel wichtigere Frage . Wober haben diese Herrschaften ihre In -
formationen ? Die können doch nur aus dem Hause stammen.

"

Seine Stimme war hart und scharf geworden. Die gewisse Falte
trat zwischen seine Augen.

„Für meine Leute lege ich die Hand ins Feuer "
, rief Dernburg .

„Ich habe ihnen übrigens keinen Ton gesagt, bevor wir nicht selbst
losgingen .

"

„Also wer denn?" Und Mollheim machte mit dem Kopf eine
fragende Bewegung über die Schulter weg zur Türe hin , hinter der
die Prlvatsekretärin des Generaldirektors saß.

„Die ?"
Heidenberg lächelte. „Ausgeschlossen .

"

XVI .
Der Kamps ging seinem Ende entgegen. Mit der Direktion der

Mainzer Maschinen war eine Einigung wohl leicht zu erzielen. Da»
linternehmen stand nicht zum besten . Als es nach dem Kriege an
die große Umstellung ging , waren die Mainzer zu spät aufgewacht
und hinter den anderen hergehinkt. Ein Versuch , die große Lieferung
für Ruland zu erhalten , war fehlgeschlagen — Krupp hatte sie ein-
gesteckt . Ebensowenig Glück hatten sie, als es sich um Bestellungen
für Estland und Polen handelte . So ganz stimmte es also nicht ,
wenn die Direktion in ihrer Antwort an das Börsenblatt in die Welt

hlnaustrompetete , daß sie günstige Offerten aus dem Auslande hätt «
ablehnen müssen . Im Gegenteil , sie war froh, unter den Aum Heiden«
bergs zu kommen . Mollheim fuhr nach Mainz , um die Sache zum
Abschluß zu bringen .

Anders mit Kronau , dem Herrn und Gebieter der Mannheimer
Waggonfabrik . Das war ein alter Mann , der feindselig der neuen
Zeit und ihren Forderungen gegenüber stand. Er hatte sein Unter»
nehmen als junger Mensch begründet und führte es heute noch so
wie vor fünfunddreißig Jahren . Mit Banken wollte er nie etwas
zu tun haben . Sie waren für ihn Parasiten , die sich in die ehrlich
arbeitende Industrie eindrängten , um mit dem Köder des Bank»
kredits Unternehmen und Unternehmer in ihre Gewalt zu bringen.
Ei war stolz darauf aus eigener Kraft — ohne das „gottverflucht«
Bankkapital " — seine Fabrik in die Höhe zu bringen . Und selbst in
Zeiten ungüstigster Konjunktur zu halten . Eifersüchtig hatte er immer
darüber gewacht , dag seine Aktien nicht in unberufene Hände kamen.

Nach dem Kriege jedoch war ihm das nicht mehr möglich ge-
wesen , Reich war er nie an flüssigen Mitteln und da er sich eigen»
sinnig darauf versteifte, nicht „bei den Banken zu pumpen"

, hatte
er nach und nach einen großen Teil seiner Aktien abstoßen müssen.
So traf ihn der Angriff Heidenbergs ganz und gar unvorbereitet .
Zunächst wollte er es nicht einmal glauben , daß jemand plötzlich
nach seinem Hab und Gut langen konnte. Dieser Mann , der —
so unwahrscheinlich es auch klingt — nie ein Papier zu Spekulations »
zwecken kaufte, der nie einen Kurszettel ansah — et spürte aus ein¬
mal am eigenen Leib den gewalttätigen Griff eines solchen Bank»
nienschen .

Die helle Wut packte ihn . Er setzte sich hin und schrieb an
Heidenberg einen strickgroben Brief . Sein « Wut war umso größer,
als er von vornherein erkannte , dah der Kampf aussichtslos war .
Ohne flüssiges Kapital , ohne sichere Bankverbindung war er einem
Heidenberg nie und nimmer gewachsen . Aber Trotz war in ihm.
Ehrlicher Zorn über diese „Bandidentat "

. Er fuhr nach Frank-

furt . Versuchte unter Ja und Nein Geld zu beschaffen . Doch nun
rächte sich sein Eigensinn an ihm selbst . Die Banken , von denen er
früher nichts hatte wissen wollen, verschlossen ihm ihre Ohren . Oder

forderten so hohe Zinsen , daß er ihnen ebenso gut seine Fabrik
gleich ausliefern konnte. Die meisten, selbst große und mächtig«
Institute scheuten sich, mit Heidenberg anzubinden . Fast alle rieten

ihm, sich mit seinem Gegner zu vergleichen. Der Generaldirektor
der Deutschen Bankgesellschaft war ein Mann , mit dem man reden
konnte. Großzügig und weitblickend .

( Fortsetzung folgt .) '
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Olga Hlinhowström
hiserstr. 243 KARLSRUHE i . B nächst Kafserpl .

Kostüm - Aufnahmen
u . Kinderaufnahmen .

Sonntags geöffnet von 11— 4 Uhr . 9967

Pickel . Mit -
esser, Flechte » der -

schwind «« meist sehr schnell , wen»
wan den Schaum von Zocker « Patent -

Medizinal -Veif« abend» eintrocknen läßt.
Mum erst morgens abwaschen u. mit Zuckooh-
v"** « nachsireichen . Großartige Wirkung, von
Äsenden bestätigt. In allen Apotheken , Dro -
^ *8, Parfümen «- » . Friseurgeichästenerhältlich

Sfeppöecften
§ , Halbvoll -, Woll -
Ki wo" * u Daunen-
.. "'ung Z u außer -
I ähnlichen Preisen .
IttEUBERT

^ »» aUensfr . 23 .
8688

Erdnuh Oel
.r \ hi- Munrrrtflii «'

«
U. n hervorragend «

emviiebu in
% Raichen von 5 KB «n
« «/ >». p . kg Jt 1.75.—," n Klömmt .

Velhanül . .

Entlaufen
Wolfshund ,
Mtf. . mit schwarzem

StahlkeltenhalS -
« !>.' . ° ui den Namen
trjL0* hörend . Wieder»

Qufoct RUcterstai -
dcr Auslagen . Be-~ Ankuns

3624
Ä Un 8 - « or

^ . gewarnt . o
SR. « lahmet ,

Ä ? rthstrake 10 .
!pdurü zupaulen !

J 'itfnU tn aea ? n
btoiyjaaaebiH' r u » ut«

, Gefunden
i Schlüsselbund
l& 'tüntf& nächcn .

" sl !>
"

jg jU « » ,, » ff »

r . Neubert '»S ' rUmpf

*0 stets nachgeholt
denn —

sie sIndgui 1
trod billig 8687

Unilair HsuM
^ ftUensKraße 25 .

EIngearbeitete <r)
AiMltMWellnj

auf Karlsruher Büro ,
bei gutem Gcbalt per
sofoN gesucht . Angebote
mit ZeugnIZabschriften
unter Nr . «601 an die
Badistbe Preise .

^ (Jriir . ni :
Ich suche für tvi ' lend

ieichie vertauN ?Iri >kei
in Prlvatkundichakt «Uch-
tigkn G «nr »al . >Uertr «-
>«« . danernde ^vornehme
Er ' stenzniil doh . Ttnkom -
men Desgleichen b etr
>ck Personen ledcn Stan -
de » auch Damcn al ? mel»
n « Ärririter doli« Ber >
dlenslmöatlchkelte » auch
ot << ?!ebenerwerb . Ü1710
Max Krug, Berlin , W. 35/12

V' iinorl' itr . 44.

richtete litditin «

W - Bi ' Wm
de,w Modelle » » «,
weiche t . Archiiittur »
Miniatnrmooellen n
, ,var >andichaitl . als
auch Fabrik niaa . :e .
ieibst. n .Zeichn. i .Giv »
U8 auch in Ton »»
mvdeii. verst . zu mögi^
umgeb. (£ tntr . gel

Ana m . Ang. b . 911t .
it . 6 . btsili . Tätlak oii
Peter « och . M vdell-

werk , G . in . d . H . ,
llöin NwvrS . « 714

Lxtr. «»m. diovov. Alum.
teil Urfr. Formalerg. g«l».

Gegen
Hämorrhoiden

Dringt automa "i<eh In die
Sitze der Kiankheitakelme
ein , beseitigt rasch die Be¬
schwerden und bringt die

Hämorrhoiden
zur Sohrumofung .

Erhältl . in Apotheken ,
best mmt Löwen - Apotheke

KaiseratraBe / 2,
Stadl - potheke , Karlstr . 19.
Gratisprotpekt Nr 33 durch

Chemitohe Fabrik
Merz & CO.
Frankfurt a . M. A251

llnierrichl
Gründlicher

w
teilt Zn » außer dem
Hause . Schr » tl Ansra -
gen unter Nr . ObS « 4 an
oie . '-" ndi ' che i reffe

' . IBM ™

Wnrstwaren ■Fabrila
tlonSfirma , Sit ! Schwa -
ben ^ verlang «' Vertreter
geg . Hove Prov . Serren
die bei der elnfchlSgigen
Kundsch . best , eingefülirt
find, 6cT . sich z . meld. u.
Sit. « 6008 t. du B . Pr .

Kochherd- u .
Ofen . abritt

wcht A0SS
einig« äutzerst tiichi

nur Herstellung

neuzeitlicher
Gasherde .

Angebote vi . genauem
^ebenslauf .Heugnik' -
ab 'chrifien . Gehalts -
aiilvrllchen und î in-
tritt unier K U lt .
540 an Sind . iKoHe
fttanifmi a UM.

Tücht . Friseuse
owie tüchtiger längerer
crrensrileur oder Bo-

lontSr fof . gesucht . Doll ,
Aortstrafze 2 . 3568

Sichere Existenz
finden redegew . Herren allerorts als Vtat »>R « r »r «»«r , die den Bertrieb
deö Prachtwerkes :

* iO<iO anfir « Xeutfdttum an tHIiein , »iuvr . Saat "
sowie führender deu scher und >chivet »er Hausjeliungeu übernehmen.
Höchste ü^ iblenfnifBlichtclt jugefirticit „ , .

Angebote unter ?ir 8615 an die »Bad . Presse erbeten.
Nur tüchtiger

Tarif t, kann Isfort ein¬
treten. 3596

Ach . Sonneborn ,
ffntierftrnfec ltt3"3 « einem

Kinde zuverlüssige
Kindermädchen

sofort gesucht , int nä¬
hen und Zimmerarbeit
verrichten kann. Vorzu»
stellen mit Zeugnisse»
TienStag 12—4 Uhr bei

ffrmi Horfenliciiiter ,
!>ievtcnvacherflr. 2. •'iO'"1

Zum sofortigen Eintritt
wild ein energucher

Zameisw vier MteMitÜiet
für Büro und Baustelle gesucht .

Es komm« nur eine durchaus zuverldffige und
gew ii fite .vtra ' t tn i>raae die neben ahgelmlofsc-
ner Bauaewerkeichulbil nng eine mehrjährige
iHflU ' und Büropraxi » nachivei'en kann

Bewerannaegeiuche mt >»»den» . , ZeuauiS ?ld>
frfjtlfteu , Virttbuti und Haudik^zen in »Iriesiorm— " « >' d Prellsind unier ? !r . 40la an
reichen.

die etnzu-

Ich luche «nm VItt i r t t für 15. ilfftn . IvöieltenS
1. «Ivril ds IS . iungen tüchtigen

IkitintMen
lelbftitndig im Kochen u
allen Haurarbette » , auf
I . Mfiri (leuidit . 4600
Slheurten . Baden »
Bade,, . Werderfti IS^
Tüchtige? in Küche »nd

Haushalt erfahrenes
^ Ilemmädeken

in gute Stelle gesucht .
Frau Max Aleischmann,

Psorzhetm .
Bletchslrabe 5S. 401a

Gesucht zum 15. Febr .
tücbiiges. ehrlickcS
Alleinmädchen

d .koch . laun . Guie Zeugn .
« forden . Koepser , Sie «
sanienstt . 74 . Ii . S57S

Steift , « che»
eogl ., ntchi u 17 Jahren
au » I Mär » »U4 Veituncit
' «sucht . 31) 12
Stau Ctelett « MUllrr .

Tntlotti , Schlonsir l

KlichenmSöchen
anstände fleifetg . mit gut .
•sengtiintn . da » >chon et¬
was kochen kann , iv ' ort
aefucht 3>>ii5

„ .» ote Tande " .
KrieaSftr 276

Tücht . Mädchen
baS gut kochen kann, auf
ofort oder 1. Mär

ÄufangSlohn 50 Mark.
Waldstr . KS. I . B3708

Vertreter !
» üt dt« itte, trk « von Karlsruhe bi » » oniian »

werden mehrere tiiltitl « « Serren gesucht »um
Beluch » on Krankenhäusern . Avotbeken und Tro -
aerieu für den betrieb von « erband » stoffen ,
Watte , Nenhriten , e. - '» eile Ver >iensimöa >
lichkeu »uaestcheri . ^ Angebote unter Nr . 3617
an^ ie nfiisrix "Sreffe"

Gebucht werden : Mehrere tüchtige

VertreSer
für die vezirke Heideiber « und Wertdeim zum
Bertrieb von «rttilaMaem isnlltttall an Land¬
wirte und Vlehdaller ' ^ ute ^<erdiensimvalichkeit
zuarfichert Angebote unter Nr 3vl6 au die
„ Endliche P » esse

Elektro -
Fachmann

lÄiundbedinaung : Flottes Maschlnenichreiben und
Beherrschung der Ttenogravbte . Vor >enn ' nilse der
engltichen » fron ^öfichen Sprache erwünscht . Be-
Werber cniS d . Maschtnenbianche werden bevorzugt .

'.>! > geb ii ii t . irinieitbitno von Z,u « niSaofchrtft .
Lichtbild und Gelia >tsaiis «>rüchen , u » ichien an :

Dvnat Laite, Maschinenfabrik
Todtnau sbad. Schwarzw .j

Znm baldigen Eintritt luche ich einen tüchtigen ,
branchekundigen . iungen Mann atS ^5Sa

Detailreisender
Nim Besuche der LandkunMchaft für eingeführte

ouren . Offenen mit iSevaltsansprüchen riebst
tlitrittstermin an :
Jakob Kaufmann

Mann 'akNirwaren und ÄuSsteuerarilkel
Sehrtnsen (Wllrlrbg >

B» u einem gut beichätiiglei , Unieinehmen dei
chem . Industrie wird ein iüngerer . tüchtiger Kaui
mann alS

Geschäftsführer
mit einer Interesfeneinlage .v . URt. 15—20000 .—
die fidjergcftf ut wird , per ivfort ne urtit .

Bewerbungen mit .Icugn ' Sabichrit ' en n . mSg -
llchlt Ltchtbtlo unter Angabe de« frühesten Ei »-
irtitStermine unter Nr . 8621 an dte . « adliche
Presse ' erbeten .

die über !5H Silben ichreidt . , ur « uinahme von
HandeiSmeldu igen un » von ffunkivruchmeldungen
, u möglichst ioforti « m lKintrM >>efucht Angebote. . . —i die „ «' ad

Ein Vorurteil

7107a

ist «s , Süßstoff nicht zu verwenden .
Er füftt vorzüglich , schmeckt rein, ist
billig , bequem und durchaus bekömmlich.

Ueberau erhättli » .

Ein junges
Mädchen

für vormittags oder
einige Stunden sür
Hausarbeit gesucht . 8614
Amaiienstr . W>, 8 Tepp

«besucht per 1 . März
evtl. früher , fleißiges

Mädchen
f . Küche u . HatiSh.. mit
gut . Zeugn ., daö Liebe
zu Kind . hat . Osf . unt .
Nr . EU00!> a . d . B . Pr .

l \x vermieten
Elegant möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
Balkon , el . Licht , in gut .
Hause an einz . Herrn zu
beim . Adr . ) . erst . u.
Nr . $ 5879 t . d . B . Pr .

Wohnung

ei . Licyr , tooh -»®». , E"" -
tn . geraum . Weristittte,
bei ca . « )0 M Bau,u -
scrnift , Südftadt . bald be¬
ziehbar . Ernsthafte An-
icbote unt . Nr . 8627 an
sie Badische Presse .

« nt möbliertes Zimmer
an nur besseren Herrn
auf 1. März zu vermiet .
Lenzfir. 2 . II . . IkS . » 8282

Gut mSbl. aroftes belles
Zimmer mit elcftr . Liebt
auf 1. Mär , zu vermie
ten . Gerwiastrake ü4.
irr reebtZ . BZ66Z

Vertretung
gesucht.

El » früherer Küfer-
meister dcr bei Wtneu
gut eingeführt Ist , sucht
für eine gröbere Wein-
sirma die Verireinng zn
Übernehmen. Offerten
erbitte unter Nr . F6006
an die Badische Presse.

Junger , selbständiger
KauimZM

flotter Stenograph und
Maschiuenschr ., low . m .
fämtl . vorl . Büroarbeit ,
durchaus bertr ., wünscht
sich zu verändern , per
1. Mär , od . 1. April .
Angeb. unter Nr . Vüö96
an die Bad is che Presse.

Tücht .Schueider
Großstückmacher , sucht

Hrimarbcit .
Angeb. unter Nr . A6001
au die Badische Presse.

wut möbl. Zimmer so -
fort od . 1 . März zu vcr-
mict. Kaifcr -AUce 51a,
Hths ., 1 . St ., r . B8707

unter Nr S45R an
: it ' »e
PreN

Anfangsstelle
sucht tungeS Fräulein
mit Kenntnissen in
Stenographie,Maschinen -

schreiben sowie Verkauf.
Angeb. unter Nr . B6002
an die Badische Presse.

Geübte
Einlegerin

sucht Beschästtgnna. An-
geb. unter Nr . O5S39an
jic Badische Presse erb.

e "

Fleikige , junge

WMU
im Alter bi« zu 18 Jahren für

nsere Nährmitlel 'Fabrik

gesucht . 3578

für i rüffelb gesucht !

M 'ttetbadisches Etektrowerk
Offenburg t. Bad . ma

tfu metben unter Vorlegung von
Arbeitsbuch , Quittung ?- u Steuer -

karte im Sekretariat der

!Sinner A .-G.!
Kartsrnhe - GrünwinKel «

Junge , intelligente
Dame 4320

vielseitig gebildet, der
Italien , und Holland .
Sprache kundig, sucht ge-
eigneten Posten tn Ho«
telbetrib ^vder Privat .
Ana . an die Agentur d .
Bad . Presse In Rastatt .

Witwe s. Stellung als
Haushälterin ,

Eintr . sof . od . 1 . März .
Angeb. unter Nr . <I6<H)Z
an dte Badische Presfe .

9ri>en {| .3!tä0 (f)eii
31 Nabre « u » gut
» « nie . tüchtig in
K iche und SauS .
Liebe <u Kindern ,
musikalisch lu «t> t
lo ' ori Stell » als
etitie . Famlliei !-
anfchiuii e wiinicht
Offerten beförberi
roeitei T « mt » »
Weder , P or, -
üetm , Kadett 428i

zu vermieten , veschiagnahmefret . «n bester
Weftstabilaae . mit Bao . Erker . Sveicher -
kämmet . Küchenbalkou ®uS , Wasser und
Eleltr gegen Leiltun « eine » mäniven
Vauiostenzuichttsfes . der « us die Miete
verrechnet wird Anfragen unter Nr . 8600
au die . Bad « reife " .

Möbl . Balion -Zimmer
(ei. Licht ) , aus 1 . Mär ,
zu vermieten . BL709
Angartenftr . g , Z. Stork.

Zimmer mit 1 oder 2
Beilen ». verm . Kräkler.
G avelSberaerNr . 1 . BNI4

Schön rniiil .
in . ei . Licht , auf f immer

. März
zu vermieten.
Lefsingstrasjc 33 , Part .

Tausche
gemüU . warm « 3 Zim¬
merwohn . , Elektr ., Gas ,
Parkett , in best. Zusi..
Mittelstadt , auch f . Büro
geeignet, gegen groh«
4 Z .< od . ü Zimmerwoh -
liiing, wenn mögl. Mit -
telftadt , Elettr . Beding .
Angeb. unter Nr . X5998
an die Badische Pressê

Schöne 6 Hinmicrroohnirnn
Siadtmitte . aeoen »«» et kleiner «

tanlchen
Adierstrak «

eoeit »wei kleiner « Wohn « « ae »
Nähere » Grs <da ».S .tmme »

i -i im -b '

Oftftodt . gegen LmalLZimmerwohnun « , u lausche »
gefacht . Siiibeie # Geschäftszimmer , Adieriti . ^2.
im Hof .

alleinsteh . Frau
sucht sofort oder später
leeres oder

möd!. Zimmer.
Preis nach Ueberrtn .
fünft . Angeb. u . lH.r>81 ?
an die Badifche Presse.

1 Z .-Wohnung
a . Maus . , z. miet. ges.
Angeb. unter Str . .
an die Badische Presse.

Geacn gut« Bezadluna
2 — 3 ' eere rvcni . ieilw il «

möblierte Zimmer
mit Küche von Dauer »
Mieter lMuttcr u . Sobn >
baldmöglichsl zn mieten
aesucbi . An»-dole unter
Nr . an die Ba .
dische Presse.

Großer Laden
«m Zentrum , u mieten gew «, » Ii Ai« m «rwo ».
nung kann in jauich geoeben werden , Angebot «
unter Nr . 8501 an die . Mainsche Presse " erbeten .

IVföbliortes Zimmer
ges. v. ruh . , sol . Dauer »
mieter , eig . Betten .
Gefl. Off . m . PreiS u .
Nr . 3600Q an d7 B . Pr .

SortbildungSschulpfl .
Mädchen

sucht Stelle in danSbalt
lngeboteauf I . Mär »

. unter Nr . S6007 an dl «' iBadifche Preise .

M . mW . Zimmer
icsncht . Ang . unt . Nr .
»5999 an die Bad . Pr .

Leeres
Mans .-Zimmer

sofort zu mieten gesmUt,
Gefl. Aua . unter 115995
an die Badische Presse.

Lackschuhe

stll . natiirl . bequeme
Formen * 38
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Badische Presse (Montag -AusgaSel MonkM , Sen 23 . WcBtrttm ; iW

für Schule und Volksbildung
Konzerthaus .

Fastnacht - Montag und Dienstag
Donnerstag , den 26. Febr ., abends 8 U*

Einmaliger Vortrag

Die Weltmacht
des Eisens «

I. Teil .
Farbige Lichtbilder und Films
Aufnahme von Prof . Dr . Kessner von

Technischen Hochschule Karlsruhe -
Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiser '!!'
Preise Mk . 1 .70 ; 1.50 ; I .— und
Studierende und Schüler gegen Aus ' .

e
,halbe Preise s®'

wozu wir unsere ver -
ehrlichen aktiven u . passiven
Mitglieder ganz ergebenst ern -• lackn — Tagesordnung liegt

Lokal auf . — Anschließend hieran Singervertamm -
lunj betr . Sängerausflug anläßt , des &0 . Stftungsfestes .

Die VorsfaiidschaU . 8828 in den unteren Lokalitäten

Schlacht - Fest
Ortsgruppe Karlsruhe .

Verschiedene Wurstwaren aus eigener Schlachtung ,
Freitag , 27 . Februar , abends 8 Uhr . im
Aulabau der Teohn . Hochschule , 2 . Stock .HSrtaal 16, Vortrag . HerrK . F. Hennenberger

OttuKc u . W«fdi4fic ,t' ÄOen vitro » u Las r -
rflume oermitteit vl88»tcinionn & Kar « , gm -
mooilien , « arls »uv »
>. Katlerftr . 88 . »U.

Telefon 2 ^80.

ihre künsdepitclie ü. gesc!iicli !licöe Eniwicklüfl ,
(mit Lichtbildern .)

Eintritt für Mitglieder frei ; Karten im Vor¬
verkauf Buchhandlung Müller & Gräff und

an der Abendkasse 1 Jl . 3591

Kreuzstr . 29.

KROKODIL Montag and Dienstag

■ Colofteum
Täglich 8 Uhr die große Revue

Carnevalsträume Heute ab 8 Uhr abends

Fastnachtdienstag, ab 6 UhrColosseum -Gaststätten
Morgen , Dienstag

Großes
Ausschank von Münchener Löwenbräu
Mörzen - BIer direkt vom Faß

J . MÖlOttL

m Jazz - Kapelle : Kilser .
^ Tanzleitung : Tanzl . Krotl *

Q Es ladet freundl . ein

g 86#2 Karl ziegler «

♦CZ3C ^ OCgQ » QaCK > ^

1WIMIM . 22&
2 WeilbSn «». — 2 5 <Dr « nl >fii»<Jc >Sv gli l» r «kner »Rad alles bereit * neu , meg «^ ,?Itellung de » « e ' rtede » »u vertauftn ' 4Ü« lson « « Uns . SumbolMjSjt

Weinhaus
Hotel Karpfen „Friedrichshof "

tastnacht -Dienslag , den 24. Februar, von 7 Uhr ab
Großes Konzert

— 2 Kapellen . —Vorderes Lokal : GartensaalSlrelch - Musik . Schrammet Musik .3482 Bekannt out « Küche — fr. Bier « und Weine .
Zu zahlreichem Besuchladet ein : HERMANN STEHL1N .

gara,, ». retner SHI' nea «
ZNüten - Schle » der <>oni «ebelitetOuolltät . lüötft .Dose franko DinbnahmeU . - ^ . halbes 50 ^ . Ga¬rantie : «Hurüdnebme .
RektorFelndt .Gro &tm kerei
Hemelingen 26 . VI220

Heule abend
Viersitzer , lolaut wie neu . © aflonbeietfunfl .aufittbruna . mit allen Schikanen , zu ve >

Angebote iint Nr 440a an die . päd . '
ct ** Humoristisches

Konzert . « Such »

äufcerft juoerläff . fjunb iHenlettbunoe . '
ein gut breifieri «1

> Dobermatt ^
91., m . Stammb . >■ a
Dressur - Anstalt

flaicrn « « # <
Stall 7.

^ ac L Lichttpiele
Waldstraße 30.

Cafe des Westens
Fastnacht - Dienstag 8 '/« Uhr :

Grosses karnevalistisohes
Bis einschließlich Donnerstag

für Re . ie unb f 1]vnma Öeroftfii '
preiSw . zu Berk . (j
Werner . <S (f) itSfll > < l

Guterhaltene
Orchesler -Versl &rkung . 13819) Elnlrlll frei .
Herr Robiloff wird u . a . den Carneval von

Venedig zu Gehör bringen .
Aussohank von Ratsherrnbr £ u .

Lustspiel In 6 Akten
ans der Konfektion roll Humor und Witz n » id nen , pieif " ' «

oerfauien . ,, , , B
Werner , Cd iflfcgSgjQ
Kerr .-u.Sam.-W
»,6t ) II« , an , neu « -"W
iinnnö bill ju verr ^
citübenstr . 55. -> w

Gut eifj . , blauer ^
bermancit für 20 :
verkaufen . _ÄjJ« Vcinstr . «0. 1 .

Wüte » «smoftnfl ' s /
flnjug out Seide, .
bell , -ttaaian i2
guter f>rüt ) i.- Uf %

'
r i221) m . bliiutr «ut . *L #

iur 14. >6 I . 9u >*' «ä>
Üarfeutieto , mob . -,ls
<-j3720je >er renft * - • .yd.

Elegant . © cbN>f ">
fcbl . Figur ,
Ülagarb ., Winter -» ^»tc» cr , BtO . zu »c «
Lehmann , flrteflSI ' Mj
L_ Stock . v

, .

MaskenkostZ
2 Harlekin , für ®a®
zu verkaufen
Troche . « abelS &e 'J ^

mit etnteb . 4 - fIam
(5>a *btr «. 4 Backofen ,1 tabrb Stoblenfaften ,lg . 145 cm , ort . «7 cm

Koller. Bruchsal
© alinenftr 3. 348a

von einer Gemeinde , « kauic « sesucht .Offerten unter Nr . 442a an blc . Badische'Prefle " rrbeten

Herd mit Roftr btll . zuvcrkf . : Klauprechtstr . 16,Stb . , IV . . r . 833607Kreuzstra .Be 33 .
in Karlsruh « für ein ober niedrere (itniomllien -bäuier »u kaufen aelucht Angebote unter Nr . SSvaan d . e »Badllche Prelle ' 4- 5 To .

DürKopp ,
Vastwagen , ^ wei -
feitejif vver . reva >
roturuedürft to , >nr» otbmarl te <M) —
1 verkaufen Gün¬
stige Gelegenheit f
Werkuatien 8ö 11
Kn? uber &. Fischer ,Karlsruhe , !>U)ein -

ft r «4 Tele , l 'i J.8

Heute

Union -Theater
»»iuuuuuuu »iu» i»uiuin »»uuuliinuiiuuuiiiiniu >uu » iu »iiiu » ii»iu»ui
3634 AB HEUTE :

80 etwas war noch nie da !Die wunderliohen Geschichten des
Theodor Huber

Ein grotesker Abenteuerfilm in 5 Akten .

20 eichene

Schlafzimmer ,
Speisezimmer

sehr billig , in nur bester
Qualität , zu verkaufen .
Zablunas - Erleichterung .
Kein Laden , nur 71

Mühlburq ,
Lamenltrahe 51 ,

Spez . -Vertrleb Schweitzer .

mit Apfelsinen - Reigen .
— Offene Weine —

Außerdem : Der erstlkla ^s 'ge deutsche Heimatfilm

Jägerblut
mit den bekannten - buyr . Größen

Stella Harf , Mittermayr , Scitz , Tcrofal

Fastnacht -Montag u . -Dienstag
ichwar, , tadellos er¬
dalten . atMuneben
Preis 900 Wart

Wo lagt u . »!r . 3604
die . *)« £> Dresse "bochbäupt . nuftbauin lof ..— titUta in verkauf . <H2: ' I4

n 9t « nleft » . « . W - rttta «t .
© In .Snblchlnft

3.11 m hoch 1.33 m breit
billig , u Verl . Ubland -
ftrnfte 22 . ll . 583581
(Ttjnifetoiiniie , »crsteUb .,2 vollst , hoclil,. Selten ,

Dettbeit , Küchenbüset «,änfierst billig . S8S706
Olartenftrafje 10 , Ri )l>m.

Zu » erkaufen neöT.
Küchenschrank . kl . Herd
unb Klichentisch . Zn er -
fragen unter Nr . T5629
an die Badische Presse .
?!^» >sin e che Ii es , 2 m Vr.
« » Icti m Kreven, . mo¬
dern . berettf neu , für
25(1 M | U » «rtf .J Rvovitl. «.

mit humoristischem Konzert

Karlsruhe.
Rat und Auskunft In allen Mielangeleaenbelte »Spre <dft « ndeu . Moni » , Dienstag , Donners -

tag 7— 8 Udr .
SamStaa 4 - fi Uhr .8443 « » sienstrade 33 , L

Achtung MW
Eine Schiager-Zigarre
rein Uederlee . »Hrofll . 14 ? fd. irdioer unver -stenert 5 * fa . mit II) Pf » . Bandr 7 Pig . Grolsiil » »erhalten ^ rtravreiie .

« »»trete » allerorts « «sucht .Zu erfrag «» unter Nr . «22» tn sex . « ad . Vicfle *
.

2 Reg . Mk . 220.9 Reg. . Mk . 275.-
13 Reg. . Mk. 380.-

taHniviitntitiitcing
Frankolieferung . 15602 kaufen Sie stets zu

Konkurrenz-Preise '1
und nur erstkla »sigen Qualitäten bei ^ea

„Kola .Mifgliedern
(« kenntlich durch Mitgliedschildl .SiliaMhir-tcholitHS .

« « ttrr . 2Sfliö (t .Bö. 4)8077


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

